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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Wiederholte Beteiligung der Öffentlichkeit im Verfahren zur Aufstellung der  
Einbeziehungssatzung „Verdichtung nördlich Baumgartner Straße“ in Eichstedt (Altmark) 

nach § 34 Abs. 4, Nr. 3 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) hat in seiner Sitzung am 15.02.2022 die 
Aufstellung der Einbeziehungssatzung „Verdichtung nördlich Baumgartner 
Straße“ nach § 34 Abs. 4, Nr. 3 Baugesetzbuch beschlossen. Der Geltungs-
bereich ist in der Anlage dieser Bekanntmachung abgedruckt. 
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für die bauliche Nutzung der Grundstücke im Plangebiet. 
Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) hat auf seiner Sitzung am 16.11.2022 
die öffentliche Auslegung und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belan-
ge beschlossen. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB findet durch 
Auslage des Entwurfs der Satzung 

vom 11.09.2023 bis einschl. 11.10.2023

im Verwaltungsamt Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 in 39596 Goldbeck, 
Zimmer 21 und im Rathaus Arneburg, Breite Straße 14 A in 39596 Arneburg, 
Zimmer 2 statt.

Jedermann kann sich während der Sprechzeiten der Verbandsgemeinde:

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung, die auf die Entwicklung des Gebiets in Betracht kom-
men, informieren.
Während der Auslegungsfrist wird Ihnen Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben. Auch interessierte Kinder und Jugendliche sind aufge-
fordert, sich zu den Planungen zu äußern.
Anregungen und Stellungnahmen können von jedermann unter Angabe des 
Planverfahrens und des Absenders während der Auslegungsfrist schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift bzw. als förmliches Schreiben an folgende An-
schrift eingereicht werden:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1

39596 Goldbeck

oder per E-Mail an: s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de.

Der Entwurf der Planung mit allen Anlagen ist außerdem im Internet, 
auf der Homepage der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter  
www.arneburg-goldbeck.de/region-verwaltung/amtliche-bekanntmachun-
gen/ einsehbar.

Gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben. 
Gem. § 3 Abs. 3 wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sin-
ne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können. 

Hinweise:
Die oben genannten Formen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind gleicherma-
ßen für die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen offen.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Bran-
denburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO).

Eichstedt (Altmark), 03.08.2023

Karlheinz Schwerin
Bürgermeister

Anlage:
Geltungsbereich der Satzung
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INFORMATIONEN AUS DER VERBANDSGEMEINDE

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbarn“
Die nächste Ausgabe erscheint am 26. September 2023. 

Unterlagen bis 14. September 2023 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

SITZUNGSKALENDER 

Ratssitzungen
 05.09.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des  
Gemeinderates Hassel
Dorfgemeinschaftshaus, 
Dorfstraße 15d, 39596 Hassel

 12.09.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus-
ses der Stadt Arneburg

Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 12.09.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 

Straße 16 in 39596 Arneburg

 26.09.2023 | 19:00 Uhr 
Sitzung des Stadtrates  
Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

Bitte informieren Sie sich vor 
jeder Sitzung zu möglichen 
Änderungen über die örtli-
chen Aushänge in Ihrer Stadt / 
Gemeinde oder auf der 
Website der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck.  
(www.arneburg-goldbeck.de)

MITTEILUNG ZUR BAUMASSNAHME DES WVSO IN JARCHAU

Neubau der Schmutzwasserkanalisation 
und der Trinkwasserleitung

Durch ein vom Wasserver-
band Stendal-Osterburg be-

auftragtes Tiefbauunterneh-
men wird seit dem 22.08.2023, 
09:00 Uhr in Stendal, Ortsteil 
Jarchau ein Bauvorhaben zum 
Neubau der Schmutzwasserka-
nalisation und der Trinkwasser-
leitung in nachfolgenden Stra-
ßenbereichen umgesetzt:

•	Jarchauer	Dorfstraße,
•	Kirchstege,
•	Holzstege,
•	Schmiedestege,
•	Bauernstraße.

Die	 Kanal-	 und	 Leitungsbauar-
beiten werden dazu unter Voll-
sperrung des Durchgangsver-
kehrs	 im	Kreuzungsbereich	 Jar-
chauer	 Dorfstraße/Kirchstege	
begonnen und in Richtung Dorf-
ende (Richtung Baumgarten) 
ausgeführt. In mehreren Teil-
bauabschnitten werden in den 
betreffenden weiteren o. g. Stra-
ßenabschnitten nacheinander 
die	 Kanal-	 und	 Leitungsbauar-
beiten realisiert.
Für	die	Kanal-	und	Leitungsbau-
arbeiten im Bereich der Jarchau-
er Dorfstraße wird eine überört-
liche Umleitungsstrecke für den 

dann gesperrten Durchgangs-
verkehr in Richtung Baumgar-
ten und Eichstedt eingerichtet. 
Die Umleitung führt über die 
L  16,	 die	 K	 1062	 nach	 Rindtorf	
und von dort über die Gemein-
destraße nach Baumgarten und 
Eichstedt.
Die Müll- und Abfallentsorgung 
wird über die Bauzeit in den be-
treffenden Straßenzügen durch 
die Einrichtung von Sammel-
plätzen gewährleistet. Die Müll- 
und Abfallbehälter der Anlieger 
werden durch das beauftragte 
Tiefbauunternehmen zu den 
Sammelplätzen transportiert 

und nach der Entleerung durch 
den Entsorger wieder zu den 
Anliegern zurückgebracht.
Im Rahmen einer Einwohner-
versammlung wurden die 
Grundstückseigentümer der be-
troffenen Straßenzüge bereits 
am	15.08.2023	über	das	geplan-
te Bauvorhaben informiert.
Das gesamte Bauvorhaben soll 
bis zum Ende des Monats März 
im Jahr 2024 abgeschlossen 
werden.

Olaf Schmidt
Investitionen/Bauleitung

siehe Anlage Seite 5 
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REDE ZUM SOMMERFEST DER SENIOREN

Sommerfest der Senioren 2023
Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Mütter und Vä-

ter, Großmütter und Großväter, 
liebe engagierte Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, werte Gäste,

ich freue mich, Sie als Verbands-
gemeindebürgermeister zu un-
serem, zu Ihrem Sommerfest in 
Arneburg begrüßen zu dürfen. 
Dieser herzliche Willkommens-
gruß gilt auch unseren zahlrei-
chen Gästen, die heute zusam-
mengekommen sind, um mit 
uns gemeinsam dieses Fest zu 
feiern. Insbesondere begrüßen 
möchte	 ich	 Hr.	 BM	 Lothar	 Rie-
dinger und Frau Gabriele An-
dert, Ausschussvorsitzende des 
Sozial und Schulausschusses 
und Mitglied des Verbandsge-
meinderates.
Es erfüllt mich mit großer Freu-
de zu sehen, dass dieses Fest im 
zweiten Jahr nach den schwe-
ren Zeiten der Corona-Pandemie 
erneut einen festen Platz in un-
serem Veranstaltungskalender 
gefunden hat. Dies ist ein Zei-
chen dafür, dass der Zusammen-
halt	und	die	Lebensfreude	in	un-
serer Gemeinschaft ungebro-
chen sind. Mit über 78 gemelde-
ten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sind wir sogar auf 
Wachstumskurs! Soviel Anmel-
dungen,	dass	wir	an	der	Kultur-
scheune ein Zelt angebaut ha-
ben. Gern hätten wir in dem 
dortigen gemütlichen Ambiente 
mit Ihnen gefeiert. Auf Grund 
einer Unwetterwarnung woll-
ten wir Ihnen aber nasse Füße 
ersparen und daher der sponta-
ne Wechsel in die Stadthalle, 
den Sie uns bitte verzeihen.   
Sie, unsere Senioren sind der 
Schatz unserer Gesellschaft. Ihre 

Lebenserfahrung,	 ihr	 Wissen	
und ihre unermüdliche Hingabe 
haben maßgeblich zu den Er-
rungenschaften, der Entwick-
lung und dem Zusammenhalt in 
unserer Verbandsgemeinde bei-
getragen. 
Wir schätzen und ehren Sie für 
Ihre Beiträge, die uns zu dem ge-
macht haben, was wir heute 
sind. Sie sind die Wurzeln unse-
res	 Fortschritts	und	die	 Leucht-
türme der Gemeinschaft. 
Es ist mein Selbstverständnis, 
unsere Verbandsgemeinde für 
jede Altersgruppe zukunftssi-
cher aufzustellen. Bereits 2020 
haben wir intensive Gespräche 
geführt, um die Standorte der 
Nahversorger in Iden, Arneburg, 
Goldbeck und Werben zu si-
chern. Auch für Rochau unter-
stützen wir Hr. Bürgermeister 
Zeidler bei seinen Bemühungen, 
den Dorfladen zu erhalten. Es 
muss eine Selbstverständlich-
keit sein, dass jeder, unabhängig 
von seinem Alter, Zugang zu den 

grundlegenden Versorgungs-
möglichkeiten in unmittelbarer 
Nähe seines Wohnortes hat. 
Aber es geht um mehr als nur 
Lebensmittel	 –	 unsere	 Mit-
gliedsgemeinden setzen sich 
auch dafür ein, dass unsere Stra-
ßen und Wege jedes Jahr ein 
Stück barrierefreier und sicherer 
werden, damit jeder uneinge-
schränkt	am	öffentlichen	Leben	
teilnehmen kann. 
Die Verwaltung setzt immer 
mehr Angebote zeitgemäß und 
bürgernah um. So wissen wir 
um die Wichtigkeit kurzer Wege 
und sichern weiterhin zwei Ein-
wohnermeldeämter und den 
Sprechtag in Werben ab, was 
nicht	alltäglich	ist	im	Landkreis	
Stendal. 
Und bitte, niemand sollte Ihre 
digitale	Kompetenz	unterschät-
zen	–	wir	bauen	unser	digitales	
Angebot weiter aus, damit Sie so 
viele Angelegenheiten wie 
möglich bequem von zu Hause 
aus erledigen können. In diesem 
Monat führen wir Gespräche 
zum weiteren Glasfaserausbau, 
um die digitale Infrastruktur vo-
ranzutreiben und unsere Hei-
mat attraktiv für Ihre Enkel zu 
machen. 
Dabei werden wir auch in den 
kommenden Jahren weiterhin 
persönlich	für	Sie	da	sein	–	wir	
haben die Sprechzeiten um eine 
Stunde verlängert und bieten 
mit dem Freitagvormittag eine 
zusätzliche Sprechzeit für das 
Einwohnermeldeamt an. 
Um noch mehr für Ihre Bedürf-
nisse zu tun, schließen wir uns 
im August dem Projekt „Trittsi-
cher“ an, dass Ihre Mobilität för-
dert und es Ihnen ermöglicht, so 
lange wie möglich ein aktives 

Leben	 zu	 führen.	Wir	möchten,	
dass Sie im eigenen Zuhause 
glücklich sind, an Festen wie 
diesem teilnehmen können, im 
Garten arbeiten und Zeit mit Ih-
ren	Kindern	und	Enkeln	verbrin-
gen können. 
Die Wirtschaftskraft unserer 
Verbandsgemeinde liegt mir am 
Herzen. Trotz aller globaler Ent-
wicklungen und Hürden arbei-
ten wir hart daran, sie aufrecht-
zuerhalten. So wurde das Indus-
triegebiet in Arneburg nach 
intensiven zweijährigen Ver-
handlungen	 als	 13.	 Zukunfts-
standort ausgezeichnet und ist 
damit das erste Gewerbegebiet 
nördlich des Mittellandkanals 
in Sachsen-Anhalt, das diesen 
Titel trägt. 
Wir setzen uns fortwährend da-
für ein, die Grundlagen, die Sie 
geschaffen haben, zu stärken 
und das Antlitz Ihrer Heimat zu 
bewahren, damit auch kom-
mende Generationen gerne hier 
leben und arbeiten können. 
Nun genug der vielen Worte, ich 
möchte abschließend all den 
fleißigen	Händen	danken	–	dem	
Förderverein der FFW Arneburg, 
den Stadtarbeitern der Stadt 
Arne burg, dem Tourismusbüro, 
den Dancegirls der Rochauer 
Carnevalsgesellschaft und mei-
nem	 Sekretariat	 –,	 die	 dieses	
Fest ermöglicht haben, sowie 
unseren finanziellen Unterstüt-
zern, der Arneburger Apotheke 
und	der	Konsumgenossenschaft	
Seehausen/Altmark. 
Ihnen allen wünsche ich einen 
wundervollen Tag voller Freude, 
neuer	Kontakte	und	alter	Freun-
de. 

Vielen Dank und viel Spaß! 
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SOMMERFEST DER SENIOREN IN ARNEBURG-GOLDBECK

Gemeinschaft, Tanz und Fröhlichkeit
Ein Tag voller Freude, Musik 
und herzlicher Begegnun-

gen erlebten die Senioren der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck	 am	 15.	 August	
2023. Das alljährliche Sommer-
fest, das in der festlichen Atmo-
sphäre der Stadthalle in Arne-
burg stattfand, war erneut ein 
großer Erfolg und hinterließ bei 
den fast 80 Gästen strahlende 
Gesichter.
Die Rochauer Carnevals Ge-
meinschaft verzauberte die Se-
nioren und Seniorinnen mit ei-
ner mitreißenden Tanzshow. 
Die	 bunten	 Kostüme,	 die	
schwungvollen Choreografien 
und die fröhliche Atmosphäre 
versetzten die Gäste in beste 
Stimmung. Die Tanzvorführung 
brachte nicht nur Erinnerungen 
an	 vergangene	 Karnevalszeiten	
zurück, sondern zeigte auch, 
dass die Freude am Tanzen und 
Feiern zeitlos ist.
Nach der Vorführung der Ro-
chauer Carnevals Gemeinschaft 
wurde die Tanzfläche für die 
Gäste geöffnet. Die Disco Aqua-
rell sorgte mit einem abwechs-
lungsreichen Musikmix für bes-
te Unterhaltung und lud zum 
gemeinsamen Tanzen und 

Schunkeln ein. Die Senioren und 
Seniorinnen zeigten, dass das 
Tanzen keine Altersgrenze 
kennt und genossen sichtlich 
die Möglichkeit, sich zur Musik 
zu bewegen und den Alltag für 
einen Moment hinter sich zu 
lassen.
Das Sommerfest war nicht nur 
ein Ort der Freude, sondern auch 
des Zusammenkommens. Die 
Senioren und Seniorinnen aus 
den verschiedenen Gemeinden 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck hatten die Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Erinnerun-

gen auszutauschen und neue 
Bekanntschaften zu schließen. 
Das Fest schuf den perfekten 
Rahmen für diese wertvollen 
Begegnungen.
Ein besonderer Dank geht an die 
Adler	 Apotheke	 und	 die	 Kon-
sumgenossenschaft Seehausen/
Altmark, die das Sommerfest fi-
nanziell unterstützt haben. Ein 
weiterer Dank gilt dem Touris-
musbüro Arneburg, dem Eigen-
betrieb der Stadt Arneburg und 
dem Förderverein der Feuer-
wehr Arneburg für die Hilfe bei 
der Umsetzung der Veranstal-
tung. Ohne solche großzügige 

Unterstützung wäre die Durch-
führung solcher Veranstaltun-
gen nicht möglich. Die Organi-
satoren, des Festes haben sich 
erneut ins Zeug gelegt, um den 
Senioren und Seniorinnen einen 
unvergesslichen Tag zu berei-
ten. Die Busabholung und -rück-
fahrt aus den Gemeinden sorgte 
dafür, dass alle Gäste sicher und 
bequem am Veranstaltungsort 
ankamen und wieder nach Hau-
se gebracht wurden.
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VERTRIEB

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird al-
len Haushalten in der Ver-
bandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsge-
meinde	 an	 das	 Dienst-Leis-
tungs-Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben	10,	vergeben.	
Die Verteilung wird von hier-
aus mit vielen fleißigen Hel-
fern organisiert.  
Kommt	 der	„Hallo	 Nachbarn“	
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80
Frau Lamberts 
E-Mail:
karina.lamberts@d-pool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zucker-
fabrik	 1	 sowie	 im	 Verwal-
tungsamt in Arneburg, Breite 
Str.	15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser  
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht!

PATRICK PUHLMANN BESUCHT HEMPELMANN SCHÖNEBECK IN EICHSTEDT

Zeichen stehen auf Erweiterung
Eines war René Schernikau 
besonders wichtig: Wirt-

schaftlich besteht die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
nicht nur aus dem Industrie- und 
Gewerbepark Altmark in Arne-
burg. Dies sagte er im Rahmen 
der	Sommertour	von	Landrat	Pat-
rick Puhlmann, als dieser das Un-
ternehmen Hempelmann Schö-
nebeck in Eichstedt besucht hat.
Empfangen von Geschäftsfüh-
rer	 Kurt	 Zimmermann,	 der	 ein	
Eigengewächs des Unterneh-
mens	 –	 allerdings	 vorwiegend	
am	 Standort	 Schönebeck	 –	 ist,	
hat dieser zuerst einmal sein 
Unternehmen vorgestellt. Dabei 
gab Zimmermann auch einen 
Einblick in die aktuelle wirt-
schaftliche	 Lage,	 die	 noch	 gut	
sei.	3000	Kunden	werden	konti-
nuierlich bedient. Er blickt aller-
dings durchaus kritisch in die 
Zukunft. Das hinge nicht nur 
mit Personalthemen zusam-
men, sondern auch der Entwick-
lung in der Baubranche. „Hem-
pelmann ist für Heizung, Sani-
tär und Elektro ein wichtiger 
Großhändler in der Region und 
Partner für die Handwerker“, so 

Schernikau „oft werden Han-
dels unternehmen in ihrer Be-
deutung unterschätzt, dem 
möchten wir mit diesem Besuch 
entgegenwirken“. Der Verbands-
gemeindebürgermeister und 
Puhlmann verwiesen darauf, 
dass vor allem der Standort ein 
Signal für die Region sei, auch 
im ländlichen Raum Wirt-
schaftskraft zu haben.

Zimmermann erläuterte weiter, 
dass das Unternehmen in den 
vergangenen Jahren stetig ge-
wachsen sei und im Moment 
auch über eine Erweiterung am 
Standort Eichstedt nachdenke, 
um dem Fachhandwerk in der Re-
gion weiterhin ein verlässlicher 
Partner zu sein. Dies hat auch 
Bürgermeister Schwerin posi tiv 
aufgenommen und bemerkt, dass 

eine benachbarte Fläche bereits 
seit etlichen Jahren auf Hempel-
mann warte und einer Erweite-
rung nichts im Wege stehe.
Der Hempelmann Schönebeck- 
Geschäftsführer verfolgt aber 
auch die Entwicklung am Markt. 
„Auch in unserem Bereich geht 
immer mehr über das Internet“, 
so Zimmermann, der sich dieser 
Herausforderung stellt. „Wir le-
gen großen Wert auf die Bera-
tung, wollen nicht nur Stan-
dard-Produkte anbieten. Das 
unterscheidet uns vom Wettbe-
werb“, erklärt er weiter.
Um Fachkräfte, was immer 
mehr Unternehmen auch in der 
Altmark beschäftigt, macht sich 
Hempelmann Schönebeck aber 
keine	 Sorgen.	 Unter	 den	 185	
Mitarbeitern, etwa 40 davon in 
Eichstedt, sind etwa 20 Auszu-
bildende, die sich auf die Spuren 
des Geschäftsführers begeben. 
„Mit meiner Sommertour ist es 
mir wichtig, gerade so mittel-
ständische Unternehmen auf 
dem	 Land	 zu	 besuchen.	 Daher	
war das ein interessanter Ein-
blick“,	bedankte	sich	der	Landrat	
abschließend.

V. l. n. r.: K. Zimmermann (Geschäftsführer HS-C. Hempel- 
mann Schönebeck KG); K. Fischer (Wirtschaftsförderung Landkreis Stendal); 
Landrat P. Puhlmann; K. Schwerin (Bürgermeister der Gemeinde Eichstedt); 
R. Schernikau (Verbandsgemeindebürgermeister Arneburg-Goldbeck) 

Foto: Landkreis Stendal

LANDKREIS STENDAL UNTERSTÜTZT NETZWERKEVENT 

Unternehmen im Innovations- 
und Gründerzentrum BIC Altmark

Das Innovations- und Grün-
derzentrum (IGZ) BIC Alt-

mark organisiert mit Unterstüt-
zung der Wirtschaftsförderung 
des	 Landkreises	 Stendal	 für	
Dienstag,	 12.	 September,	 ein	
Netzwerkevent für Unterneh-
men. Neben Workshops am Vor-
mittag wird es auch reichlich Ge-
legenheit geben, sich in lockerer 
Atmosphäre in den Räumlichkei-
ten	 des	 BIC	 auszutauschen,	 Ko-
operationen anzustoßen und 
mit anderen erfolgreichen Un-
ternehmenden zu vernetzen.
Die Workshops sind auf die Be-
dürfnisse moderner Unterneh-
men zugeschnitten. Sie werden 
von branchenerfahrenen Exper-
ten geleitet und bieten Erkennt-

nisse zu den Schwerpunktthe-
men	 „Künstliche	 Intelligenz	 –	
Risiken & Chancen“ (Referent 
Martin Mertens), „Betriebliche 
Altersversorgung und Betriebli-
che	Krankenversicherung	–	Ins-
trumente der erfolgreichen Mit-
arbeiterbindung“ (Hauke Hoff-
mann, Mecklenburgische 
Versicherung) sowie „Frische 
Ideen aus der Praxis zur Gewin-
nung und Bindung von Perso-
nal“	 (Sybille	 Heinemann	 e.	 K.	
Personal- und Managementbe-
ratung).
Eine Anmeldung ist erforderlich 
und	bis	31.	August	möglich.	Nä-
here Informationen und die An-
meldemöglichkeit bietet die In-
ternetseite des IGZ BIC Altmark.
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GESPRÄCHSANGEBOT AUCH FÜR VEREINE

Auf einen Kaffee mit René Schernikau
Ihr Verein hat Fragen oder 
Anregungen rund um die 

Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck? Dann melden 
Sie sich bei uns und vereinba-
ren mit uns Ihren persönlichen 
Termin mit Ihrem Verbandge-
meindebürgermeister. Herr 
Schernikau bietet Ihnen wie ge-
wohnt, keine festen Sprech-
stunden an, sondern wir su-
chen mit Ihnen zusammen ei-
nen Termin, der in Ihren Alltag 
passt.

Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürger-
meisters im Rahmen einer Vi-
deokonferenz oder einem Ge-

spräch vor Ort in der Verwal-
tung in Goldbeck oder Arneburg 
annehmen möchte, wird gebe-

ten, sich vorab unter Telefon 
039388	 /	 971-0	 oder	 sekretari-
at@arneburg-goldbeck.de, für 
die Sprechstunde anzumelden. 
Wenn Sie sich für eine Video-
konferenz entscheiden, wird Ih-
nen im Anschluss daran ein 
Link	zur	Teilnahme	an	dem	di-
gitalen Gespräch versandt. Sie 
benötigen dafür eine Internet-
verbindung, eine E-Mail-Adres-
se	und	ein	Endgerät	mit	Kame-
ra,	 Lautsprecher	 und	 Mikro-
phon oder ein Smartphone. 
Sollten die technischen Voraus-
setzungen dafür nicht vorhan-
den sein, ist auch eine telefoni-
sche Einwahl möglich. Ihre 
E-Mail-Adresse wird nach Be-

antwortung Ihrer Fragen ge-
löscht.

Gehörlose, die gerne mit dem 
Verbandgemeindebürgermeis-
ter austauschen möchten, kön-
nen ihren Gesprächswunsch 
per E-Mail an m.beiersdoer-
fer@arneburg-goldbeck.de 
oder per Fax an die Nummer 
039388	/	971-69	senden.

Die Sprechstunden werden, um 
allen Teilnehmenden gerecht 
werden zu können, auf eine Ge-
sprächsdauer pro Person von je-
weils maximal 20 Minuten be-
grenzt.

Foto: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

VEREINBARUNGEN ZWISCHEN AVACON UND DEN GEMEINDEN ARNEBURG, WERBEN, IDEN, HOHENBERG-KRUSEMARK UND HASSEL 

Erfolgreiche Zusammenarbeit  
wird fortgesetzt

Am	 17.	 Juli	 besiegelten	 die	
Bürgermeister	Lothar	Riedin-

ger (Stadt Arneburg), Bernd 
Schulze (Hansestadt Werben) so-
wie	 Norbert	 Kuhlmann	 (Ge-
meinde	 Iden),	 Dirk	 Kautz	 (Ge-
meinde	 Hohenberg-Krusemark),	
und Alf Diedrich (Gemeinde Has-
sel) im Rathaus der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck offi-
ziell	 die	 neuen	 Konzessionsver-
träge für die Stromversorgung in 
einem gemeinsamen Termin mit 
der	Leiterin	des	Avacon-Kommu-
nalmanagements Rena Hinze 
und	 Avacon-Kommunalreferen-
ten Carsten Birkholz.
Die fünf Städte und Gemeinden 
sind Bestandteil der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck, 
zu der außerdem noch die Ge-
meinden Eichstedt/Altmark, 
Goldbeck und Rochau gehören. 
Die	Strom-Konzessionen	für	die-
se	drei	Kommunen	laufen	noch	
bis 2028.
Die jeweiligen Stadträte, bezie-
hungsweise der Gemeinderat, 
hatten auf ihren letzten Sitzun-
gen, nach einer vorherigen öf-
fentlichen Ausschreibung, den 

Beschluss gefasst, die Zusam-
menarbeit mit Avacon beim 
Stromnetz fortzusetzen. Die 
neuen Vereinbarungen gelten 
ab sofort für einen Zeitraum von 
20 Jahren.
In	 den	 Konzessionsverträgen	
sind die Bedingungen für die 
Nutzung öffentlicher Straßen, 
Wege und Flächen zum Zweck 
des Verteilnetzbetriebs für die 
Versorgung von Verbrauchern 
mit Energie geregelt. Da für den 
Betrieb von Versorgungsnetzen 
in der Regel langfristig angeleg-

te Investitionen erforderlich 
sind, werden die Verträge übli-
cherweise über einen längeren 
Zeitraum geschlossen, um dem 
jeweiligen Betreiber eine ent-
sprechende Investitionssicher-
heit zu gewährleisten.
Im Rahmen des Termins hoben 
die Bürgermeister die verlässli-
che und intensive Zusammenar-
beit der zurückliegenden Jahre 
hervor: „Mit Avacon haben wir 
einen kompetenten Partner an 
unserer Seite, mit dem uns eine 
langjährige gute Zusammenar-

beit verbindet. Seit Jahrzehnten 
pflegen wir gute Geschäftsbe-
ziehungen, die wir mit dem 
Neuabschluss	 der	 Konzessions-
verträge dokumentieren und 
fortführen wollen.“
Rena Hinze bedankte sich für 
das entgegengebrachte Vertrau-
en: „Wir freuen uns, unsere part-
nerschaftliche Zusammenarbeit 
fortsetzen zu können. Durch un-
sere regionale Aufstellung sind 
wir	nah	am	Kunden	und	bieten	
mit unserer hohen technischen 
Kompetenz	 die	 besten	 Voraus-
setzungen für einen reibungslo-
sen Betrieb der Netze und ein 
schnelles Eingreifen bei mögli-
chen Störungen“, erläuterte sie. 
„Unsere Mitarbeiter wohnen in 
der Region und kennen Anlagen 
und Netzstruktur wie ihre Wes-
tentasche.“
„Wir freuen uns auf weitere ge-
meinsame Projekte im Sinne ei-
ner nachhaltigen und zukunfts-
orientierten Energieversorgung 
für die Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck!“, waren sich 
die Vertreter der Gemeinden 
und von Avacon einig.
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WILLKOMMEN IM REGENBOGENLAND 

Ein Abenteuerland für kleine Entdecker
Die	 Kindertagesstätte	 „Re-
genbogenland“ in Goldbeck 

startet mit frischen Ideen und 
spannenden Vorhaben in das 
nächste	 aufregende	 Kitajahr.	
Unsere Einrichtung, die sich lie-
bevoll um die Bildung und Be-
treuung der jüngsten Einwoh-
ner der Gemeinde kümmert, hat 
sich erneut dazu entschlossen, 
die	 Kooperation	mit	 der	 Agrar-
genossenschaft Bertkow fortzu-
setzen und somit ein bemer-
kenswertes Erlebnis für die klei-
nen Abenteurer anzubieten.

Ein Maislabyrinth: Ein 
Abenteuer in Kooperation

Seit einigen Jahren ist das Mais-
labyrinth zu einer begeistert er-
warteten Tradition im Regenbo-
genland geworden. Auch in die-
sem Jahr wurde das Projekt in 
Zusammenarbeit mit der Agrar-
genossenschaft Bertkow wieder 
ins	Leben	gerufen.	
Die	 Entstehung	 dieses	 Laby-
rinths ist eine wahre Reise: Im 
Frühjahr haben die neugierigen 
Kinder	der	Kita	tatkräftig	mitge-
holfen, Mais zu legen. Gemein-
sam haben sie selber Mais gelegt 
und auch beobachtet, wie der 
Traktor mit seiner Saatmaschine 
die Samen im großen Feld plat-
ziert hat. Das Wachstum des 
Mais	haben	die	Kinder	während	
der Frühlings- und Sommermo-
nate fasziniert verfolgt. Nun, da 
der Mais fast stolze drei Meter in 
die Höhe geschossen ist, ent-
stand	 das	 Labyrinth	 auch	 mit	

Unterstützung der Gemeinde 
Goldbeck und steht nun mit sei-
ner ganzen Pracht bereit, um 
kleine und große Abenteurer zu 
begeistern. Das Herumirren in 
den hohen Maispflanzen ver-
spricht ein außergewöhnliches 
Erlebnis für Jung und Alt.
Die Türen des Maislabyrinths 
im Regenbogenland stehen weit 
offen für alle, die Spaß und Freu-
de daran haben. Familien, 
Freunde und Interessierte sind 
herzlich willkommen, die ein-
zigartige Atmosphäre zu genie-
ßen und gemeinsam ein Aben-
teuer zu erleben, das in den la-
byrinthischen Wegen des hohen 
Maises verborgen liegt.
Die	Kita-Kinder	und	ihre	Betreu-

erinnen möchten jedoch alle Be-
sucher darum bitten, mit großer 
Sorgfalt und Achtung für die Na-
tur und die Arbeit, die in dieses 
Labyrinth	 gesteckt	 wurde,	 vor-
zugehen. Das Maislabyrinth ist 
ein	 Kunstwerk	 der	 Natur	 und	
der Zusammenarbeit zwischen 

der	Kita	und	der	Agrargenossen-
schaft Bertkow. Damit alle lange 
Freude daran haben können, ap-
pellieren sie an alle Besucher, 
nichts abzureißen oder zu zer-
stören, denn nur durch gemein-
same Rücksichtnahme kann die-
ses Abenteuer erhalten bleiben.
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HANDWERKERTRICK BEIM GLASFASER-INTERNETAUSBAU

Polizei warnt vor neuer  
Betrugsmasche an der Haustür

Neben den Betrugsmaschen 
wie dem Enkeltrick, der fin-

gierten WhatsApp-Nachricht 
oder Betrügereien über das On-
linebezahlsystem	 von	 Kleinan-
zeigenportalen tritt Ihnen hier 
der Betrüger oder die Betrügerin 
höchstpersönlich an der Haus-
tür gegenüber.
Vorsicht vor einem Handwer-
kertrick beim Glasfaser-Inter-
net-Ausbau!
Sie haben in den vergangenen 
Monaten einen Glasfaser-Inter-
netvertrag bei den handelsübli-
chen Anbietern unterzeichnet 
und warten auf den Ausbau di-
rekt vor Ihrer Haustür. Vorsicht 
vor der aktuellen Betrugsma-
sche. Im Umlauf eine täuschend 
echte Ankündigung der Tele-
kom zum Setzen eines neuen 
Glasfaser-Anschlusspunktes. In 
dieser Ankündigung werden Sie 
auf den Montagetermin hinge-
wiesen und werden gebeten, 
sich im Verhinderungsfall unter 
einer Mobilfunknummer oder 
einer schwedischen E-Mail-Ad-
resse (endet auf .se) zu melden. 

Weiter erscheinen die Betrüger 
zum Montagezeitpunkt am 
Wohnhaus und erbitten sich 
aufgrund Ihrer Ahnungslosig-
keit einen Zugang, um in das 
Wohnhaus oder die Wohnung 
zu	 gelangen	 –	 ein	 sogenannter	
Haustürbetrug.
Die Polizeiinspektion Stendal 
warnt vor diesen betrügeri-
schen Machenschaften und 
empfiehlt:
•	Reagieren	Sie	nur	auf	Termine,	

die Ihnen in einem personali-
sierten Anschreiben des Ver-
tragspartners mitgeteilt wur-
den

•	Öffnen	 Sie	 weder	 Haus-	 noch	
Wohnungstür

•	Sofern	 Sie	 persönlich	 in	 Kon-
takt treten, lassen Sie sich ei-
nen	 Legitimationsnachweis	
des Vertreters zeigen und wäh-
len Sie die öffentlichen Hot-
lines Ihres Vertragspartners

•	Wenden	Sie	sich	an	die	örtliche	
Polizeidienststelle, wenn Sie 
diese oder andere Betrugsma-
schen vermuten

SPENDENÜBERGABE VON DACHDECKER MARCUS HAHSTEDT ANS TEAM DES REGENBOGENLANDS

T-Shirts für Erzieherinnen
In einer herzlichen Geste der 
Dankbarkeit und Wertschät-

zung überreichte Marcus Hah-
stedt, Inhaber der Firma Dach-
decker Marcus Hahstedt, am 
18.  August	 eine	 Spende	 an	 das	
Team des Regenbogenlands. 
Diese Initiative geht auf die 
schöne Zeit zurück, die die Mit-
arbeiterinnen des Regenbogen-
lands	ihren	Kindern	bereitet	ha-
ben. Die Spende wurde in Form 
von individuell gestalteten 
T-Shirt-Sätzen übergeben, die 
dem Erzieherinnen-Team zugu-
tekommen.
Marcus Hahstedt, ein engagier-
ter Familienvater und Ge-
schäftsmann, ist für die liebe-
vollen Betreuung und Unter-
stützung,	 die	 seine	 Kinder	 im	
Regenbogenland erfahren durf-
ten, sehr dankbar. Als Zeichen 
der Unterstützung für die wich-

tige Arbeit des Regenbogen-
lands entschied sich der Famili-
envater für eine besondere 
Spende.
Frau	Denzin,	die	Leiterin	des	Re-
genbogenlands, nahm die groß-

zügige Spende im Namen des 
gesamten Teams mit großer 
Freude entgegen. „Die 
T-Shirt-Sätze sind nicht nur ein 
praktisches Geschenk, sondern 
auch eine Erinnerung an die be-

sondere Verbindung zwischen 
dem Regenbogenland und der 
Familie Hahstedt“, sagte Frau 
Denzin. „Wir sind sehr dankbar 
für diese Geste der Wertschät-
zung und sind überzeugt, dass 
die T-Shirts bei zukünftigen Ver-
anstaltungen dazu beitragen 
werden, dass unser Erzieherin-
nen-Team schnell und einheit-
lich erkannt wird.“
Die Spendenübergabe markiert 
nicht nur eine finanzielle Unter-
stützung, sondern auch eine 
emotionale Verbindung zwi-
schen der örtlichen Gemein-
schaft und dem Regenbogen-
land. Solche Aktionen zeigen, 
wie Unternehmen und Privat-
personen durch ihre Großzügig-
keit einen positiven Einfluss auf 
soziale Organisationen haben 
können.
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SACHBERICHT MOBILE KINDER- UND JUGENDARBEIT IN VERBANDSGEMEINDE ARNEBURG-GOLDBECK

Diakoniewerk Osterburg e. V.
Die	 Treffs	 mit	 den	 Kindern	
und Jugendlichen finden in 

Arneburg, Bertkow, Hindenburg, 
Werben in Clubräumen und in 
Hohenberg-Krusemark	 im	
Sportlerheim statt. Für die Club-
räume gibt es eigene Schlüssel 
und freie Verfügungsgewalt.  In 
Hohenberg-Krusemark	 muss	
der Schlüssel abgeholt werden, 
was schnell und problemlos 
funktioniert.

Es besteht nunmehr seit Jahren 
ein	guter	Kontakt	zu	den	jeweili-
gen Bürgermeistern. Sie schät-
zen	 die	 Kinder-	 und	 Jugendar-
beit, bieten Hilfe an und haben 
immer ein offenes Ohr.

So ist es, zum Beispiel in Wer-
ben, kein Problem, wenn im 
Sommer 2 zusätzliche Räume 
zum Übernachten gebraucht 
werden. Natürlich haben sich 
die	 Kinder	 und	 Jugendlichen	
beim Bürgermeister persönlich 
bedankt.

Jährlich	 lädt	 der	 Leiter	 der	 Ver-
bandsgemeinde, Herr René 
Schernikau zum Gespräch ein. 
Das letzte Gespräch fand im De-
zember 2022 statt. Dabei wird 
immer wieder deutlich, wie 
wichtig	die	mobile	Kinder-	und	
Jugendarbeit vor Ort ist und wie 
sehr sie allen am Herzen liegt.
In den verschiedenen Gemein-
den	 spielt	 Kreativität,	 Natur-
schutz, Sport und Spiel in den 
Clubs eine große Rolle. Der Club 
in Werben bietet, mit Fußballki-
cker, Billardtisch und nahem 
Spiel- und Sportplatz besonders 
gute Möglichkeiten.

Die Inhalte der Arbeit sind ver-
schieden. Dabei wird zwischen 
thematischen und freizeitpäda-
gogischen Angeboten gewech-
selt. 
•	Künstlerisches	 Gestalten	 (z.	 B.	
Keilrahmen,	Upcycling	„aus	alt	
mach neu“, malen, Glasarbei-
ten usw.)

•	Filmdiskussionen
•	Die	Nutzung	der	Turnhallen	in	

Hindenburg und Werben
•	Hütten	oder	Butzen	bauen	in-

nerhalb und außerhalb der 
Räume

Doch auch Müllaufräumaktio-
nen in den Orten und die Zu-
sammenarbeit	z.	B.	mit	dem	Kin-
dergarten in Werben, bleiben 
ein wichtiger Bestandteil der Ar-
beit.	Einige	Kinder	und	Jugendli-
che, haben zusammen mit der 
Fachkraft 2022 ein Theaterpro-
jekt in Werben unterstützt. 
Mehrere Aufführungen fanden 
statt. Unter anderem wurde das 
Stück auch zum Biedermeier-
markt in Werben aufgeführt.
Da das NDR-Fernsehen zu dieser 
Zeit einen Film über Werben ge-
dreht hat, ist auch das Theater-
projekt darin zu sehen.
Auch gemeinsames Angeln 
(natür lich mit Angelschein) im 
flachen	 Kiessee,	 ist	 immer	 ab	
Frühjahr ein Teil unserer Frei-
zeitgestaltung.

Im Jahr 2022 waren Übernach-
tungen in den Clubs wieder be-
sondere Höhepunkte.
Im Werbener Schwimmbad sind 
die	 Kinder	 und	 Jugendlichen	
unserer Clubs inzwischen 
Stammgäste. Wir werden alle 

gern gesehen und nutzen die 
großen Rasenflächen für Spaß 
und Spiel.

Doch auch gemeinsames Zelten 
wird gern wahrgenommen. 
2022 fand dies auf dem Gelände 
der Jugendwerkstatt in Hinden-
burg statt. Die Tage dort waren 
ausgefüllt mit Niedrigseilgar-
ten, Trampolin, Ballspielen, Feri-
entagebuch erstellen, Bastelei-
en, Nachtwanderung und ganz 
leckerem Essen und Trinken aus 
der	Küche.

Ob	 Kanu,	 Tretboot	 und	 Motor-
boot fahren, oder besondere 
Ausflüge, wie z. B. das Haus der 
Flüsse	 in	Havelberg	besuchen	–	
die	Kinder	und	Jugendlichen	sa-
gen ihre Vorstellungen und ge-
meinsam wird überlegt, was 
sich durchführen lässt. So hat-
ten	die	Großen	(13	bis	18	Jahre)	
den Wunsch zusammen nach 
Leipzig	zum	Shopping	zu	fahren.	
Am	 02.11.2022	 fuhren	 wir	 mit	
dem Zug von Goldbeck nach 
Leipzig.	 Ein	 Elternteil	 hat	 diese	
Fahrt ehrenamtlich begleitet. 
Außerdem wurden auch die 
Schwimmhalle und die Funtasy 
World in Wittenberge besucht. 
Radtouren, quer durch die Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, werden immer wieder 
sehr gern wahrgenommen.
So sind wir zum Beispiel von 
Werben aus mit den Rädern am 
14.	 Juli	 2022	 nach	 Havelberg	
zum	 Kinderfestival	 ins	
Schwimmbad gefahren. Dort er-
lebten wir verschiedene Aktivi-
täten, die von teilnehmenden 
Vereinen	 der	 Kinder-	 und	 Ju-

gendarbeit angeboten wurden. 
Auch das Badevergnügen kam 
nicht zu kurz.
Regelmäßig werden mit den 
verschiedenen Clubs die Bü-
cherzellen besucht. Das erach-
ten wir als sehr wichtig, um die 
Leseaktivität	 zu	 erhalten,	 oder	
neu aufzubauen.

In Werben haben wir eine klei-
ne, eigene Bibliothek aus ge-
spendeten Büchern aufgebaut. 
Die Bücher sind ständig in „Be-
wegung“ und immer wieder 
kommen	neue	dazu.	Längst	hat	
sich herumgesprochen, dass wir 
„Büchersammler“	sind.	Die	Kin-
der und Jugendlichen sind sehr 
dankbar, zum größten Teil, eige-
ne Räume zu haben. So können 
Brettspiele und Puzzle auch mal 
liegen bleiben und Gebasteltes 
verschönert die Räume. Die 
Treffs im eigenen Club werden 
oft intensiver erlebt als in Dorf-
gemeinschaftsräumen. Das  
Zuhause-Gefühl ist in einigen 
Räumen so ausgeprägt, dass 
freiwillig die Straßenschuhe 
ausgezogen werden.

Sehr hilfreich ist es, dass oft ein 
Kleinbus	 der	 Jugendwerkstatt	
Hindenburg genutzt werden 
kann. So können weiter entfern-
te Ausflüge geplant und durch-
geführt werden. Doch es ist mir 
auch sehr wichtig, die verschie-
denen Orte miteinander zu ver-
binden. Dadurch können alters-
spezifische Angebote besser ver-
wirklicht werden. Auch die 
Zusammengehörigkeit durch 
Schule	oder	Klassenverbände	ist	
dadurch besser nutzbar.
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GROSSE FREUDE ÜBER ZUWENDUNGSBESCHEID FÜR GEPLANTES TOURISMUS-PROJEKT IN DER HANSESTADT 

Werben erhält neue Sportboot-Steganlage
Ein großer Wunsch der 
Hansestadt Werben erfüllt 

sich: Die Kommune kann die 
geplante neue Sportboot- Steg-
anlage in die Tat umsetzen. 
Bürgermeister Bernd Schulze 
berichtete gestern stolz über 
den eingegangenen Zuwen-
dungsbescheid. Das freut auch 
den Hanse-Sportbootverein.

Lutz	 Homann	 war	 „sehr	 über-
rascht, dass dies noch geklappt 
hat“. Insofern war die Freude 
beim Vorsitzenden des Werbener 
Hanse-Sportbootvereins groß. 
Homann,	 selbst	 Hobby-	Kapitän,	
dachte bei einer vor einigen Jah-
ren absolvierten Tour Richtung 
Werben auch an interessierte 
Bootfahrer, „die keine Chance ha-
ben,	 anzulegen,	 obwohl	 die	 Kir-
che schon von weitem grüßt“. 
Zusammen mit der Stadt wurde 
nach	 einer	 Lösung	 gesucht.	 Das	
anvisierte Ziel: Eine neue Sport-
boot-Steganlage samt neuer Slip-
anlage würde den Tourismus in 
der Elbestadt fördern. Die Ver-
bandsgemeinde unterstützte 
das Vorhaben, der Antrag wurde 
nun positiv beschieden.

Ausschreibung  
vorbereiten

Von einem „freudigen Anlass“ 
sprach gestern Vormittag Wer-
bens Bürgermeister Bernd 
Schulze, der den frisch einge-
gangenen Zuwendungsbe-
scheid bei sich auf dem Tisch im 
Werbener Rathaus hat. Dieser 
besagt: Für das Projekt zur „Ver-
besserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ im Bereich des 
Tourismus kann die Hansestadt 
mit einer großzügigen Unter-
stützung	von	etwa	194	000	Euro	
rechnen. Nun müsse die Aus-
schreibung sehr sorgfältig vor-
bereitet werden, weiß VG-Bür-
germeister René Schernikau, der 

davon ausgeht, dass eventuell 
im September diese auf den 
Weg gebracht werden könnte. 
Die neue Anlage am Buhnenha-
ken der Stadt ist mit einer Sum-
me	von	205	000	Euro	kalkuliert.	
Bernd Schulze, der stolz auf die 
Vielzahl an aktiven Vereinen 
seiner	Stadt	ist,	zu	den	der	2017	
gegründete Hanse-Sportboot-
verein zählt, erinnerte an meh-
rere Gespräche mit Verantwort-
lichen im Ministerium für Wirt-
schaft,	 Tourismus,	 Landwirt-
schaft	 und	 Forsten	 des	 Landes	
Sachsen-Anhalt. Die Mitarbeiter 
der Verwaltung hätten ebenso 
stets „nachgehakt“, was letzt-
endlich zu einem Erfolg führte. 
Der Hanse-Sportbootverein 
möchte zusammen mit der 
Stadt diese Sportart voranbrin-
gen. Der Wassersport-Tourismus 
sei kein zu unterschätzender 
Zweig, so Schernikau. „Wir se-
hen das Interesse doch auch in 
Arneburg oder in Havelberg.“ 
Zukünftig könnten dann auch 
Sportboote in Werben anlegen. 
Das ist momentan nicht der Fall. 
Die vorhandene Slipanlage wird 
„als zu steil“ eingeschätzt, sagt 

Homann. Und am dortigen 
Schiffsanleger könnten nur grö-
ßere Boote festmachen. 

Idealer Standort 

Der Vorteil ist jedoch, dass die 
am Deichfuß vorhandenen 
Schwerlast-Fundamente für die 
Errichtung der neuen Anlage ge-
nutzt werden können. Homann 
weiß aus den Plänen, dass am 
Neubau „ungefähr acht Boote“ 
gleichzeitig Platz finden werden. 
Die neue Anlage soll ebenso eine 
Ein-	 und	 Ausstiegshilfe	 für	 Ka-
nuten bereithalten. Schulze und 
Homann erhalten öfter Anrufe 
von Interessenten, die sich nach 
einer Sportboot-Steganlage und 
somit danach erkundigen, ob sie 
mit ihrem Boot in Werben anle-
gen könnten. „Sogar zum Bieder-
meier-Markt wollten Gäste auf 
der Elbe anreisen.“ Der Bürger-
meister und der Chef des Han-
se-Sportbootvereins sehen nicht 
nur Bedarf nach einem moder-
nen Bootssteg, sondern schätzen 
den Hafen in Werben am Buh-
nenhaken auch als „idealen 
Punkt für Bootsführer“ ein. Ru-

he, Natur pur und das Einkaufs-
zentrum, das sich in nur weni-
gen Gehminuten vom Standort 
entfernt befindet. „Auch das 
Freibad und der Campingplatz 
sind in der Nähe“, macht Bernd 
Schulze auf weitere Einrichtun-
gen aufmerksam. 

Zum Neubau-Projekt neue 
Sportboot-Steganlage 
samt Slip anlage  
in Werben:

Die neue Bootsslipanlage soll 
am Anfang des Buhnenhaken 
circa 300 Meter vom Bootsanle-
ger entfernt entstehen. Dabei 
wird von der vorhandenen, zu 
steilen Anlage der vorhandene 
Treppenaufgang genutzt. Die al-
te Anlage liegt etwa im Winkel 
von	45	Grad	zum	Deich.	Das	soll	
sich ändern und es ist geplant, 
die neue Slipanlage parallel zum 
Deich herzustellen und an die 
vorhandene Schwerlastpflaster-
fläche anzuschließen. Als Bo-
denbelag sind inklusive Unter-
bau Betonplatten vorgesehen. 
Es ist geplant den vorhandenen 
Schiffsanleger aus Stahl, der aus 
Zugangsbrücke, Hauptstegele-
ment und zwei Haltestangen 
besteht, rückzubauen. Dieser ist 
mit vier Schwerlastfundamen-
ten verankert. Der neue Boots-
anleger besteht aus einem 
Stück. Die gesamte Anlage soll 
aus seewasserbeständigem Alu-
miniumblech hergestellt und 
verschweißt werden. Die 
Schwimmer	sind	in	Katamaran-
form mit mehreren Eisschrägen 
zum Herausfrieren im Winter 
hergestellt. Das Hauptstegele-
ment liegt parallel zum Ufer 
und ist am Ende mit der Zu-
gangsbrücke verbunden. Die Be-
schilderung ist wasser- und 
landseitig vorhanden.

Von Ingo Gutsche- 
Volksstimme

v. l. n. r.: R. Schernikau, B. Schulze, L. Homann
Bild @Ingo Gutsche Volksstimme
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HELFER GESUCHT FÜR 2024 

Rehkitzrettung von oben zeigt Wirkung
Sie sind nicht nur niedlich, 
sondern schweben im Früh-

jahr durch die Mahd von Grün-
flächen durch Erntemaschinen 
in	Lebensgefahr:	Rehkitze.
Aus diesem Grund wurde im 
Jahr	 2021	 ein	 Fördertopf	 des	
Landes	 aufgemacht,	 um	 Land-
wirte bei der Anschaffung von 
Drohnen zu unterstützen. Das 
Landesverwaltungsamt	 konnte	
bisher	 50	 Landwirtinnen	 und	
Landwirten	 Fördermittel	 für	
den	 Erwerb	 von	 insgesamt	 56	
Drohnen bewilligen.
„Ich bin froh darüber, dass das 
Landesverwaltungsamt	mit	die-
ser Aufgabe erfolgreich dazu 
beitragen kann, Tierleben zu ret-
ten.“, schaut Thomas Pleye, Prä-
sident	 des	 Landesverwaltungs-
amtes, auf die bisher beachtli-
che	Anzahl	von	1	791	geretteten	
Rehkitzen in den vergangenen 
zwei Jahren.
Das	 Landesverwaltungsamt	 als	
Obere Naturschutzbehörde er-
fasst die entsprechenden Daten, 
so dass folgende Statistik erho-
ben	werden	 konnte	 –	 siehe Ta-
belle.
„Die Statistik zeigt, dass das För-
derprogramm angenommen 
wird und ich gehe davon aus, 
dass	 das	 Landesverwaltungs-
amt auch in den kommenden 
Jahren sowohl Unterstützung 
gewähren als auch weitere Er-
folge	 bei	 der	 Kitz-	 und	 Boden-
brüterrettung vermelden 
kann.“, wagt Thomas Pleye ei-
nen Blick in die Zukunft.

Anträge auf Förderungen zum 
Erwerb von Drohnen sind an das 
Landesverwaltungsamt
Ernst-	Kamieth-Straße	2
06112	Halle	(Saale)
zu richten. 
Weiterführende Informationen 
und das Antragsformular sind 
auf der Internetseite 
https://lvwa.sachsen-anhalt.
de/das-lvwa/landwirtschaft- 
umwelt/agrarwirtschaft-
laend liche-raeume-fischerei- 
forst-und- jagdhoheit/fischerei-
jagd/jagdabgabe 
eingestellt.

Auch das Bundesministerium 
für	 Ernährung	 und	 Landwirt-
schaft unterstützt die Anschaf-
fung von bis zu vier Drohnen 
mit Wärmebildkameras. Bis 
zum 30. Juni 2023 können ein-
getragene Vereine einen Antrag 
auf vorzeitigen Maßnahmen-
beginn bei der Bundesanstalt 
für	 Landwirtschaft	 und	 Ernäh-
rung	(BLE)	stellen.	

Weitere Informationen unter 
https://www.ble.de/DE/
Projekt foerderung/
Foerderungen- Auf traege/
Rehkitz/Rettung_node.html

Gesucht werden auch immer 
helfende Hände. Wer Vereine 
unterstützen oder selbst Reh-
kitzhelfer werden möchte, kann 
sich auf den Internetseiten www. 
kitzrettung-hilfe.de und www.
deutsche-wildtierrettung.de als 
Helfer registrieren lassen. Auf 
diesen Seiten besteht auch die 
Möglichkeit, sich als hilfesu-
chender	Landwirtschaftsbetrieb	
zu,melden.

Man kann sich auch jederzeit 
bei Vereinen oder Jägerschaften 
direkt melden und seine Unter-
stützung anbieten. Insbesonde-
re die beteiligten Tierschutzver-
eine sind auf zahlreiche Mithel-
fende angewiesen.

Bisher sind folgende in Sachsen- 
Anhalt	 tätige	 Kitzrettungsorga-
nisationen bei oben genannten 
Datenbanken registriert:
•	Wildtierretter	Sachsen-Anhalt	

e. V. (https://wildtierretter.org)
•	Kitzrettung	Unstruttal	 

(https://www.kitzrettung- 
unstruttal.de)

•	Tierschutzverein	Gera		  
(https://rehkitzretter-gera.de)

•	Wiesensheriffs	e.	V.		  
(https://wiesensheriffs.de)

•	Tierschutzverein	Zörbig	  
(https://www.tierschutz-
verein-zoerbig.de)

•	Jägerschaft	Wittenberg		  
(https://www.jaegerschaft 
2020.de)

•	Jägerschaft	Osterburg		  
(https://www.jaegerschaften- 
stendal.de/Osterburg)

•	Agrarhof	Burg		  
(info@agrarhof-gmbh.de)

•	Kitzrettung	Berßel		  
(info@tierarzt-harz.de)

•	Drohnenpilot	Sven		
(sven-drohne@outlook.de)

2021 2022 2023* gesamt

Anzahl 
Zuwendungsempfänger

27 17 6 50

Anzahl Drohnen 32 17 7 56

Summe 
Zuwendungen (gerundet)

185.000 € 75.000 € 30.000 € 290.000 €

Einsatztage 295 317 0 612

abgesuchte Fläche in Hektar 8.673 10.290 0 18.963

gerettete Kitze 847 944 0 1791

gerettete Bodenbrütergelege 68 63 0 131

*Stand: 13.06.2023

ANTRÄGE AN STIFTUNG HÄRTEFALLFONDS NOCH BIS ENDE SEPTEMBER MÖGLICH

Renten in Grundsicherungsnähe
Betroffene mit Wohnsitz in 
Sachsen-Anhalt können 

noch bis zum 30. September die-
ses Jahres eine pauschale Ein-
malzahlung	von	2.500	Euro	aus	
dem Härtefallfonds des Bundes 
beantragen.
Darauf weist das Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung hin. Mit dem 
Fonds soll Menschen, deren ge-
setzliche Rente in Grundsiche-

rungsnähe liegt, geholfen wer-
den. Ihnen sind in der 
Ost-West-Rentenüberleitung er-
hebliche Nachteile entstanden. 
Vor allem in Ostdeutschland 
gibt es viele Betroffene. Dazu 
zählen ehemalige Beschäftigte 
bei der Deutschen Reichsbahn, 
der Deutschen Post, des Gesund-
heits- und Sozialwesens sowie 
Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedler und jüdische Zu-

wanderinnen und Zuwanderer 
aus der ehemaligen Sowjetuni-
on.
Das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales hatte dazu im 
November eine Stiftung Härte-
fallfonds mit einem Vermögen 
von	 500	Millionen	 Euro	 ins	 Le-
ben gerufen. Für Fragen oder 
weitergehende Informationen 
stehen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stiftung „Härte-

fallfonds“ von montags bis don-
nerstags in der Zeit von 8:00 Uhr 
bis	 16:00	 Uhr	 und	 freitags	 von	
8:00	Uhr	bis	14:00	Uhr	unter	der	
kostenlosen Telefonnummer 
(0800)	7241634	zur	Verfügung.
Antragsformulare gibt es online 
unter https://www.bundesre-
gierung.de/breg-de/aktuelles/
haertefallfondsantraege-ver-
fuegbar-2144092
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STÄRKUNG DES REGIONALEN BERUFSBILDUNGSANGEBOTS

„Berufsfachschule dual“  
wird in der Altmark erprobt

Mit Beginn des neuen Schul-
jahres führt das Ministeri-

um für Bildung das Modellpro-
jekt „Berufsfachschule dual“ für 
die Bereiche Holz- und Metall-
technik in der Altmark ein.
Ziel des Modells ist es, junge 
Menschen für eine duale Ausbil-
dung in den Berufsschulen und 
Ausbildungsunternehmen im 
Norden von Sachsen-Anhalt zu 
gewinnen und einer weiteren 
Abwanderung in benachbarte 
Bundesländer entgegenzuwir-
ken.
Dieser einjährige Bildungsgang 
kann auf duale Ausbildungsbe-
rufe angerechnet werden und 
führt damit zu einer Verkürzung 
der Ausbildungszeit im dualen 
System von bis zu einem Jahr. 

Im benachbarten Niedersach-
sen ist dies bereits möglich, wes-
halb zunehmend junge Men-
schen aus der Altmark das Bun-
desland verließen.
Bildungsministerin Eva Feuß-
ner: „Dieses Modellprojekt er-
möglicht es, junge Erwachsene 
gezielt in eine betriebliche, dua-
le Ausbildung zu lenken und 
trägt dazu bei, potenzielle 
(Kleinst-)Betriebe	für	eine	Aus-
bildung im dualen System zu 
gewinnen und die Ausbil-
dungslücke im ländlichen 
grenznahen Raum zu verklei-
nern.“
Das Modellprojekt startet mit 
einer Dauer von drei Schuljah-
ren an den Berufsbildenden 
Schulen Altmarkkreis Salzwe-

del und dem Berufsschulzen-
trum	des	Landkreises	Stendal.
Im Fokus stehen vor allem 
Schülerinnen und Schüler, die 
im Übergang Schule und Beruf 
keinen Ausbildungsvertrag ab-
geschlossen bzw. keinen Zu-
gang zum dualen Ausbildungs-
system gefunden haben und ei-
ne gezielte, an der dualen 
Berufsausbildung angelehnte 
praxisorientierte Begleitung in 
das Berufsleben benötigen.
Neben theoretischen berufs-
übergreifenden und berufsbe-
zogenen Ausbildungsinhalten, 
die sich an dualen Ausbil-
dungsberufen orientieren, ist 
ein hoher Anteil an berufsprak-
tischer Ausbildung in der Schu-
le in Verbindung mit ver-

pflichtenden Betriebspraktika 
geplant.
In Abhängigkeit vom Projekt-
fortschritt und -erfolg können 
zum	 Schuljahr	 2024/2025	 wei-
tere Projektschulen im ländli-
chen und grenznahen Raum 
und	weitere	Berufsbereiche	–	je	
nach regionalen Erfordernissen 
–	eingebunden	werden.
Das Modellprojekt wird in Ab-
stimmung mit den Modellschu-
len, den zuständigen Stellen 
(z.  B.	 Industrie-	 und	 Handels-
kammern, Handwerkskam-
mern, dem Ministerium für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung) sowie den Schul-
trägern bedarfsorientiert durch-
geführt und engmaschig evalu-
iert.

GEBURTSTAGE IM SEPTEMBER

Arneburg
11.09. Marie-Luise Rutter 75
18.09. Helga Seidenschnur 85
26.09. Renate Waschke 80
28.09. Hans Volkmer 75
29.09. Ursel Engelmann 85

Arneburg OT Beelitz
01.09. Silvia Muszczak 70
23.09. Detlef Kettler 70

Arnburg OT Dalchau
21.09. Matthias Schlase 70

Goldbeck
06.09. Ilona Engler 70 
07.09. Brigitte Gretz 90
08.09. Rosa-Marie Pallas 85
19.09. Marie-Luise Kuhrt 70
21.09. Klaus Gorski 70

Goldbeck OT Bertkow
02.09. Armin Zimmermann 70

Goldbeck OT Plätz
22.09. Valiantsina Shaparenka 75

Hansestadt Werben (Elbe)
04.09. Otto Rogge 70
05.09. Kurt Joensson 85
16.09. Peter Kusch 70
25.09. Dr. Volkmar Haase 75

Hansestadt Werben (Elbe)  
OT Berge
25.09. Lutz Matthie 70

Hansestadt Werben (Elbe)  
OT Behrendorf
28.09. Anita Bohnebeck 70

Hassel
09.09. Fritz Storbeck 90

Hassel OT Wischer
17.09. Margarete Schäfer 85
30.09. Wolfgang Lembke 70

Hohenberg-Krusemark  
OT Hindenburg
21.09. Margarete Arndt 85

Hohenberg-Krusemark  
OT Groß Ellingen
16.09. Sophie Stanowski 95

Iden OT Rohrbeck
08.09. Doris Gadau 70

Rochau
20.09. Edith Schernikau 85

Rochau OT Klein Schwechten
07.09. Maria Schrader 85
07.09. Helmut Schmidt 80
18.09. Heinz Muthke 90
28.09. Angelika Reymann 75
19.09. Hans-Joachim 
 Szymanski 80

GESUNDHEIT, WOHLERGEHEN UND VIEL GLÜCK! 

Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN:
 SO | 03.09. 
9:00 Uhr | Schwarzholz
10:30 Uhr | Düsedau
 SA | 09.09.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 
 SO | 10.09.
09:00 Uhr | Hindenburg
10:30 Uhr | Berge
 SO | 17.09.
09:00 Uhr | Rohrbeck
10:30 Uhr | Meseberg
 SO | 24.09.
10:30 Uhr | Rengerslage (Zentr. 
Fam.-Gottesdienst zum Ernte-
dank + Agapemahl/Kartoffelfest)
 FR | 29.09.
18:00 Uhr | Wolterslage (Zentr. 
Gottesdienst) 

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN:
Pfadfinderarbeit/ Christenlehre/ 
Flötenkreis:
Nach Absprache mit Gem.-Päd. 
Karin Diebel (Tel: 039390-81837)
Konfirmandenarbeit des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
Nach Absprache
Elternabend für angehende 
Vorkonfirmanden in Osterburg:
Gemeindehaus Burgstraße
 DO | 07.09. | 19:30 Uhr
GKR-Sitzung 
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben
 MI | 13.09. | 18:00 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
bei Regine Lühe, Erxleben
 DO | 14.09. | 18:30 Uhr 
für das Kirchspiel Königs-

mark-Meseberg:
bei Astrid Zimmermann in 
Königsmark, Rohrbecker Weg
 MI | 20.09. | 18:30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
ehem. Pfarrhaus Iden
 DO | 21.09. | 18.30 Uhr

Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 
 DI | 05.09. | 14:30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau:  
 DI | 19.09. | 14:30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: 
 DI | 26.09. | 14:30 Uhr

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 03.09.
14:00 Uhr | Krusemark | Gottes-
dienst zur Eröffnung des Dorfge-
meinschaftshauses in Krusemark
 SO | 10.09.
09:00 Uhr | Klein Schwechten
10:30 Uhr | Eichstedt | Gottes-
dienst zum Tag des offenen 
Denkmals
 SO | 17.09.
09:00 Uhr | Bertkow
10:30 Uhr | Möllendorf
 SO | 24.09. 
09:00 Uhr | Goldbeck | Ernte-
dankgottesdienst
10:30 Uhr | Rochau
 SO | 01.10.
09:00 Uhr | Plätz | Erntedankgot-
tesdienst 

10:30 Uhr | Schartau | Ernte-
dankgottesdienst
14:00 Uhr | Eichstedt | Ernte-
dankgottesdienst – Gottesdienst 
und Jubelkonfirmation
 SO | 08.10.
09:00 Uhr | Klein Schwechten | 
Erntedankgottesdienst
10:30 Uhr | Petersmark | Ernte-
dankgottesdienst
 SO | 15.10.
10:30 Uhr | Krusemark
14:00 Uhr | Häsewig | Festgottes-
dienst zur Wiederinbetriebnah-
me der Kirche
 SO | 22.10.
09:00 Uhr | Goldbeck
10:30 Uhr | Rochau | Erntedank-
gottesdienst
 SO | 29.10.
10:30 Uhr | Bertkow
 SO | 05.11.
09:00 Uhr | Plätz
10:30 Uhr | Möllendorf
 SA | 11.11.
17:00 Uhr | Goldbeck | Martins-
tag
 SO | 12.11.
09:00 Uhr | Klein Schwechten
 SO | 19.11.
09:00 Uhr | Krusemark | Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag
10:30 Uhr | Eichstedt | Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag
14:00 Uhr | Klein Schwechten | 
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag
 SO | 26.11.
09:00 Uhr | Rochau | Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag
10:30 Uhr | Goldbeck | Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag

PFARRBEREICH ARNEBURG

 SO | 03.09.
10:30 Uhr | Jarchau | Gottes-
dienst
 MO | 04.09.
18:00 Uhr | Arneburg | Abendan-
dacht
 SA | 09.09.
14:30 Uhr | Baben | Taufgottes-
dienst von Kasimir Migowski
 SO | 10.09.
9:30 Uhr | Beelitz | Eröffnungsan-
dacht zum Tag des offenen 
Denkmals
11:00 Uhr | Groß Schwechten | 
Matinee zum Tag des offenen 
Denkmals (Musik u. Text)
 SO | 24.09. 
10:00 Uhr | Baumgarten | 
Gottesdienst
 DO | 28.09.
15:15 Uhr | Arneburg | Gottes-
dienst im Seniorenwohnheim 
Elbresidenz

Start für all Konfirmanden mit 
Absprache der Konfirmations-
termine für 2024/25
 MI | 06.09. | 18:30 Uhr | 
Pfarrhaus Arneburg 
Gemeinsam mit Pfrn.  Annegret 
Doms für den Pfarrbereich Klein 
Schwechten und Pfrn. Janette 
Obara für Pfarrbereich Arneburg
Herzliche Einladung an Konfis 
und Eltern!!!!
Gemeindenachmittage
Groß Schwechten 
 DI | 05.09. | 14:30 Uhr | 
Kommunalraum
Arneburg 
 MO | 04.09. | 14 Uhr | Pfarrhaus



29. August 2023 | Ausgabe 8 HALLO NACHBARN | 17 |

AUS DEN GEMEINDEN

AM 2. SEPTEMBER UM 14:00 UHR

Feierliche Eröffnung der Sport- 
und Erholungsoase auf dem Anger

Toben,	 Klettern,	 Spielen	 –	
schon bald ist es möglich. 

Der Spielplatz auf dem Anger 
bietet	zukünftig	allen	Kindern	
einen abenteuerlichen Spiel-
spaß. 

Ab	 14	 Uhr	 können	 Groß	 und	
Klein	bei	der	feierlichen	Eröff-
nung die neuen Spielgeräte 
ausprobieren. 

Wir freuen uns auf 
euren Besuch!

HOBBYTURNIER DES VOLLEYBALLSPORTVEREINS ARNEBURG

1. Volleyballturnier in Wischer

Am	 5.	 August	 2023	 war	 es	
endlich soweit, dass 

1. Volleyballturnier	 fand	 in	Wi-
scher statt. Organisiert wurde 
das Hobbyturnier vom Volley-
ballsportverein Arneburg. Am 
Start waren fünf Mannschaften: 
Wischer	1	und	Wischer	2,	Oster-
burg, Seehausen sowie Arne-
burg. 
Gespielt wurde pro Satz bis 
25 Punkte.	Am	Ende	gewann	das	
Turnier Wischer 2, zweiter wur-
de Osterburg und auf Platz 3 
landete die Mannschaft aus Ar-
neburg. 

Zum krönenden Abschluss gab 
es noch eine kleine Sektdusche. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen. 
Wir freuen uns schon aufs 
nächste Turnier.

VSV Arneburg

Foto: privat

NACHRUF

In Erinnerung an  
Jutta Neumann, Arneburg

Schweren Herzens müs-
sen wir Abschied nehmen 

von unserer Sportfreundin 
und	langjährigen	Leiterin	un-
serer Frauensportgruppe im 
Sportverein „Rot-Weiß-Arne-
burg	von	1868“.
Die	Krankheit	konnte	sie	nicht	
mehr besiegen. Sie starb am 
10.	Juli	2023.
Wir trauern mit ihrer Familie.
Jutta	 war	 seit	 dem	 1.	 Januar	
1973	Mitglied	im	Sportverein,	
also	mehr	als	50	Jahre!
Die	 Leitung	und	das	Training	
unserer Gruppe waren ihr 
sehr wichtig. Engagiert und 
verantwortungsvoll kümmer-
te sie sich um alle Belange 
nach dem Motto: Alles kann, 
nichts	muss	 –	 jeder	nach	 sei-
nen Fähigkeiten.
Um den Zusammenhalt der 
Gruppe zu fördern, haben wir 

auch Dank Juttas unermüdli-
cher Einsatzbereitschaft, gefei-
ert und Ausflüge unternom-
men. Weihnachtsfeiern mit ge-
meinsamem Singen, gutem 
Essen und anschließendem 
Schrottwichteln sind Usus.
Seit Jahrzehnten gehört der 
Mittwochabend in Arneburg 
in der Sporthalle der Frauen-
sportgruppe.
Nach dem Aufwärmen, der 
Gymnastik und dem Volley-
ball geht´s noch weiter mit ei-
nem Erfrischungsgetränk und 
den Neuigkeiten der Woche in 
Arneburg, wo (fast) noch jeder 
jeden kennt.

Jutta	–	wir	vermissen	Dich!

Deine Sportfreundinnen aus der 
Frauensportgruppe von 

Rot-Weiß-Arneburg von 1868

01.10. | Saftpresse / Apfelsaft | Stadthalle

15.10. | Peter Alexander Show | Stadthalle

05.11. | Kleiderbörse / Geflügelausstellung | Stadthalle

18.11. | Tänzchentee | Stadthalle

08.12. | Polizeiorchester Weihnachtskonzert | Stadthalle

09.12. | Weihnachtsmarkt | Rathaushof

VERANSTALTUNGEN DER STADT ARNEBURG
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NEUE WERKSTATT FÜR DIE INTERNE AUSBILDUNG

Mercer Stendal nimmt  
eigene Ausbildungswerkstatt in Betrieb

Mercer Stendal in Arneburg 
nimmt pünktlich zum dies-

jährigen Ausbildungsstart seine 
neue Werkstatt für die interne 
Ausbildung in Betrieb. Hier kön-
nen ab sofort alle 30 Auszubil-
denden des Unternehmens prak-
tische Fähigkeiten und Kenntnis-
se in einem bestimmten Hand-
werk oder Beruf erlernen, die sie 
auf ihre zukünftige berufliche Tä-
tigkeit vorbereiten.

Am	 31.	 Juli	 beginnt	 bei	 Mercer	
Stendal das neue Ausbildungs-
jahr und damit auch eine neue 
Herangehensweise in der Aus-
bildung. Das Unternehmen hat 
in den vergangenen Monaten ei-
ne	 eigene	 Lehrwerkstatt	 einge-
richtet, in der seinen Auszubil-
denden praktische Fähigkeiten 
und Fertigkeiten in einem realen 
Arbeitsumfeld übermittelt wer-
den. Durch die direkte Anwen-
dung des theoretischen Wissens 
sollen die Auszubildenden ihre 
Kenntnisse	 festigen	und	prakti-
sche Erfahrungen sammeln.
Hell und modern eingerichtet 
sowie ausgestattet mit vier 
PC-Arbeitsplätzen, einer sechs-
eckigen Werkbank, einem Elek-
trotechnik-Arbeitsplatz und ei-
nem	 Labortisch,	 sollte	 hier	 das	
Erlernen neuer Fertigkeiten pro-
blemlos	gelingen.	Selbst	die	Leh-
ren von Hydraulik und Pneuma-
tik werden künftig an einem 
mobilen Arbeitsplatz vermittelt. 
Die Ideen zur baulichen und in-
haltlichen Umgestaltung der 

Lehrwerkstatt	hatten	die	beiden	
Ausbilder Michael Buhe und 
Ronny	 Kamer.	 In	 Abstimmung	
mit allen Bereichen wurde de-
ren Vorstellung bestmöglich 
umgesetzt.
„Unsere Auszubildenden wer-
den von erfahrenen Ausbildern 
betreut und angeleitet. Sie ste-
hen bei Fragen und Problemen 
zur Seite und können ihnen bei 
Bedarf individuelle Unterstüt-
zung bieten. So möchten wir 
den	Lernprozess	fördern	und	es	
den Auszubildenden ermögli-
chen, ihre Fähigkeiten gezielt 
weiterzuentwickeln”, erklärt 

Lars	 Lewi,	 Ausbildungskoordi-
nator des Unternehmens. Wei-
ter sagt er: “In der Ausbildungs-
werkstatt werden unsere Aus-
zubildenden oft in Teams 
arbeiten. Dadurch lernen sie, 
kommunikative Fähigkeiten zu 
entwickeln	und	Konflikte	zu	lö-
sen. Sie lernen, dass Arbeiten 
nur gemeinsam erledigt werden 
können, dass jeder jeden 
braucht, um zum Ziel zu gelan-
gen.	 Diese	 sozialen	 Kompeten-
zen sind sowohl im beruflichen 
als auch im privaten Bereich 
wichtig.”
Vorgesehen ist, dass alle Auszu-

bildenden der Produktion und 
Technik ihr Wissen im ersten 
Lehrjahr	 in	 der	 neuen	 Ausbil-
dungswerkstatt und in der Be-
rufsschule vermittelt bekom-
men. In den folgenden Ausbil-
dungsjahren werden sie stärker 
in den technischen und produk-
tiven Bereichen des Unterneh-
mens eingebunden und können 
ihr aufgenommenes Wissen er-
weitern. 
Die	 vielseitige	 Lernumgebung	
soll den Auszubildenden die 
Chance bieten, sich auf die An-
forderungen des späteren Be-
rufslebens vorzubereiten.

Philipp Welsch (links) und Esko Siebart (rechts) gehören mit zu den  
ersten Auszubildenden, die an der neuen Werkbank arbeiten. 

Foto: Mercer Stendal

IMPRESSUM HALLO NACHBARN

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Werftstraße 2, 10557 Berlin
Telefon: (030) 28 09 93 45 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V. i. S. d. P.)

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung  
der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden. 

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Die nächste Ausgabe erscheint am 26. September 2023.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 14. September 2023.



29. August 2023 | Ausgabe 8 HALLO NACHBARN | 19 |

AUSBILDUNG IM TECHNISCHEN UND PRODUKTIVEN BEREICH

Start in neuen Lebensabschnitt  
im Zellstoffwerk

Acht Auszubildende starte-
ten am 31. Juli im Zellstoff-

werk in Arneburg in ihre berufli-
che Zukunft. Die jungen Männer 
und Frauen werden in den kom-
menden Jahren fit gemacht für 
die Arbeit im produktiven und 
technischen Bereich des Unter-
nehmens. 

Am	31.	Juli	hieß	Mercer	Stendal	
acht neue Auszubildende im 
Unternehmen willkommen. Al-
le Neueinsteiger streben eine 
Ausbildung im technischen 
oder produktiven Bereich des 
Arneburger Unternehmens an. 
In der dreieinhalbjährigen Aus-
bildungszeit werden sie zu Che-
mikanten, Elektronikern für Be-
triebstechnik, Mechatronikern 
und Industriemechanikern aus-
gebildet.
Der	 neue	 Lebensabschnitt	 für	
die acht beginnt bei Mercer 
Stendal mit einer Einführungs-
woche. Während der ersten bei-
den Tage werden die Neulinge 
das Werk, ihre Ausbilder und 
Führungskräfte kennenlernen, 
ihre persönliche Arbeitsklei-
dung bekommen, wichtige Din-
ge über Brandschutz, ihre Aus-
bildungszeit und Ausbildungs-
orte erfahren. Sie bekommen 
zum ersten Mal ihre künftige 
Wirkungsstätte	 –	 die	 Ausbil-
dungswerkstatt	–	zu	sehen.	
Hier werden erfahrene Ausbil-
der von Mercer Stendal die Aus-
zubildenden der Produktion 
und Technik betreuen, anleiten 
und ein Verständnis für das Zu-
sammenspiel der verschiede-
nen Arbeitsbereiche vermitteln. 
Gemeinschaftlich werden die  
Auszubildenden nicht nur fach-
liches Wissen erwerben, son-
dern auch die Chance bekom-
men,	 ihre	 sozialen	 Kompeten-
zen zu stärken. 
In den folgenden Ausbildungs-
jahren	werden	die	jungen	Leute	
stärker in die Fachbereiche des 
Zellstoffwerkes eingebunden 
und können dort ihre erlernten 
Fertigkeiten erweitern, sodass 
sie bestmöglich auf ihre zukünf-
tigen beruflichen Herausforde-

rungen vorbereitet sind.
„Wir freuen uns über die Neuzu-
gänge, die eine wertvolle Ergän-
zung für unser Team sind und 
frische Ideen und neue Perspek-
tiven einbringen.“, äußert sich 
Mercer Stendal Ausbil-
dungskoordinator	 Lars	 Lewi.	
Weiter sagt er: „In unserem 
Werk hat Ausbildung einen ho-
hen Stellenwert, da wir darin ei-
ne Chance sehen, jungen Men-
schen die Möglichkeit zu geben, 

ihre Fähigkeiten und Talente zu 
entfalten, in der Heimatregion 
zu bleiben und gleichzeitig eine 
solide Grundlage für ihre beruf-
liche Zukunft zu legen“. 
Im Anschluss an die Einfüh-
rungstage im Unternehmen be-
gleiten Mercer Stendals Ausbil-
der die neuen Auszubildenden 
in ein dreitägiges Azubi-Camp 
in Bad Saarow mit dem Ziel, bei 
den Neueinsteigern die soge-
nannten Social Skills wie Zu-

sammenarbeit,	 Kommunika-
tions- und Teamfähigkeit zu 
stärken.

Über Mercer Stendal

Mercer Stendal ist ein Tochter-
unternehmen des nordame-
rikanischen Konzerns Mercer 
International Inc. Mercer 
betreibt Produktionsstandorte 
in Deutschland, Kanada und 
Australien. 
Mercer Stendal produziert 
jährlich aus rund 3,5 Millionen 
Festmetern Nadelholz Zellstoff, 
Bioenergie und verschiedene 
Biochemikalien. Im Unterneh-
men sind rund 455 Mitarbeiter 
beschäftigt, davon 30 Auszubil-
dende. Mercer Stendals jährli-
che Produktionskapazität von 
Kraftzellstoff beträgt 740.000 
Tonnen. Das Biomassekraftwerk 
am Standort ist eines der größ-
ten seiner Art in Deutschland 
mit einer Leistung von 148 Me-
gawatt. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website 
www.mercerint.com. 

Werkleiter Dr. Martin Zenker (2. von links), Personalleiter Ralf Donk (rechts) sowie die Ausbilder des Arneburger 
Zellstoffwerkes Lisa Wechsung (3. von links), Lars Lewi (links) und Ronny Kamer (2. von rechts) begrüßten die neuen 
Auszubildenden Kim Selert und Alexander Behrens (Chemikant), Norwin Kaiser und Lennard Gumtz (Elektroniker 
für Betriebstechnik), Alexander Gerhard und Linus Paetsch (der erst zum Ausbildungsteam hinzukommen wird) 
(Mechatroniker), Andreas Jan Schmidt und Lucas Booß (Industriemechaniker) zum Start in ihre berufliche Zukunft. 
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Mit dieser Tasche und dem entsprechenden Inhalt sind die Auszubilden-
den bestens für den Start in ihren neuen Lebensabschnitt bei Mercer 
Stendal gerüstet. 
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ARNEBURGER KULTUR- UND HEIMATVEREIN IM ALTMÄRKISCHEN HEIMATBUND E. V. – KLEINE GALERIE IM RATHAUS ARNEBURG/ELBE

„Notiert“ – Motto der Ausstellung
Die	 KLEINE	 GALERIE	 ARNE-
BURG IM RATHAUS DER 

STADT	 ARNEBURG/ELBE	 des	
Kultur-	und	Heimatvereines	Ar-
neburg lädt alle Interessierten 
zu	 seiner	 258.	 Ausstellungser-
öffnung am Mittwoch, den 
06.09.2023	um	19.00	Uhr,	in	die	
Breiten	 Straße	 15,	 im	 Rathaus,	
39596	Arneburg	ein.	
Zu	uns	kommt	die	Künstlerin	Jor-
dis Hammer aus Havelaue/OT 
Gülpe. Sie bringt uns Aquarelle 
und Bilder in Mischtechnik mit. 
„Notiert“,	 so	 nennt	 die	 Künstle-
rin das Motto ihrer Ausstellung. 
Natur, Menschen, Material fängt 
sie ein und erzählt uns so etwas 
über die Dinge, Situationen, in 
denen ihre Bilder entstehen. Die 
Notizen sind nicht aufgeschrie-
ben, sondern werden sanft und 
zart mit Farben gemalt. Sie führt 
den Pinsel leicht über die zu ge-
staltenden Flächen verschiede-
ner Untergründe. 

1965	 wurde	 die	 Künstlerin	 in	
Sömmerda/Thüringen geboren. 
Schon frühzeitig entwickelte 
sich bei ihr eine künstlerische 
Neigung. Nach dem Abschluss 
der Schulzeit und Ausbildung 
war Jordis Hammer zunächst als 
Industrieelektroniker tätig. Sie 
hat	 zwei	Kinder	 und	 ist	 verwit-
wet. Den Zugang zur Malerei ent-
wickelte sie auf autodidakti-
schem	Wege.	 Seit	 1980	 arbeitet	
sie in verschiedenen Zeichen- 
und Drucktechniken. Seit 2004 
entstanden	 Arbeiten	 in	 Öl-	
Pastellkreiden und seit 2008 ka-
men Acryl und Aquarell hinzu. 
Besonders in den Aquarellen ge-
lingt es ihr einen eigenen, fast 
gehauchten künstlerischen Aus-
druck ihren Bildern zu verleihen. 
Seit	 2014	 arbeitet	 sie	 zuneh-
mend experimentell mit Pig-
menten, Bindern und Füllstoffen. 
1982	–	1990	war	sie	Mitglied	im	
Kunstzirkel	 Sömmerda.	 Seit	
2011	 ist	 sie	 freischaffende	
Künstlerin.	2013	–	2015	war	sie	
Mitglied	 des	 Künstlerkreises	
Rathenow. Als Dozentin ist sie 
an der Volkshochschule Rathe-
now tätig und leitet Workshops 
im eigenen Atelier und auf Mal-
reisen.	2016	zählt	sie	zu	den	Mit-
begründern und Gestaltern des 

Offenen Ateliers im Rathenower 
Kulturzentrum	und	 ist	Mitglied	
der	 Künstlergruppe	 Altmark.	
Seit	2010	hat	sie	zahlreiche	Aus-
stellungen zu verschiedenen 
Themen gestaltet. 
In	ihrer	Kunst	geht	es	darum,	ih-
ren Bildern einen magischen Ef-
fekt zu verleihen. Dabei spielen 
die	Kontraste	zwischen	Hell	und	
Dunkel und feine Farblasuren 
eine wichtige Rolle sowie die 
Unterscheidung zwischen 
Wichtigem und Unwichtigem. 
Meisterhaft gelingt es ihr, De-
tails wirkungsvoll in Szene zu 
setzen. In ihren Darstellungen 
werden	 diese	 nahezu	 zum	 Le-
ben erweckt. Ihre Farben dürfen 
fließen,	 Ecken	und	Kanten	wir-
ken auf dem Papier wirklich und 
unwirklich zugleich, entwickeln 
ein	 Eigenleben.	 Auch	 auf	 Lein-
wand versucht Jordis Hammer 
diesen besonderen Momenten 
nachzuspüren. Es entsteht eine 
geheimnisvolle Schönheit und 
Magie. Sensibles Wahrnehmen 
ermöglicht es, ihre Empfindun-
gen in ihr Schaffen einfließen zu 
lassen und dem Motiv den ver-
zaubernden Ausdruck zu verlei-
hen. Gesehene Bildszenen ver-
steht sie spannungsreich, spür-
bar und plastisch mit allen 
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Feinheiten zu notieren. Ver-
schiedenste Materialien kom-
men zum Einsatz. Für eine opti-
male Entscheidung werden die-
se Materialien untersucht, um 
deren Eigenschaften kennen zu 
lernen, sie zu begreifen und zu 
bezwingen, um diese für die 
Bilddarstellung neu zusammen-
zusetzen. Sie dienen anschlie-
ßend als lebhafter, dynamischer 
Untergrund oder auch als zu-
sätzlicher Binder für das Farb-
pigment	 in	 ihren	 Kompositio-
nen. Die Aufteilungen der Moti-
ve und Themen auf das 
Bildganze, schaffen es ihren Bil-
dern eine eigene Note zu geben. 
Wir dürfen gespannt sein auf 
die	Ausstellung	und	das	Künst-
lergespräch.

Adelheid Johanna Preß

Ins Atelier geschaut – Jordis Ham-
mer wählt den passenden Hinter-
grund für ihre neuen Aquarelle aus.
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BLAU-GELB-GOLDBECK 

Geschafft!

In	 der	 Abteilung	 Kinderturnen	
von Blau-Gelb-Goldbeck hat Pia 
Steger das vereinsinterne Turn-
abzeichen abgelegt. Dazu muss-
te sie in acht Turnbereichen wie 
Reck, Barren, Boden, Schwebe-
balken etc. vorgegebene Ele-
mente sicher turnen können, 
andere Turnkinder sichern und 
an einer Akrobatikpräsentation 
teilnehmen.	 Letzteres	 geschah	
bei	 der	 100-Jahr-Feier	 des	 Ver-
eins in der Zuckerhalle. Neu 

beim Turnabzeichen sind die 
Sprünge am kleinen Trampolin, 
die Pia als letzte Anforderung 
für ihr Abzeichen erfolgreich 
meisterte. Ein Dank gilt dem 
Verein, der das sportliche En-
gagement mit kleinen Präsen-
ten belohnte. Das Turnabzei-
chen orientiert sich an den Ge-
gebenheiten vor Ort und soll ein 
kleiner Anreiz für alle Teilneh-
mer darstellen.

Samuel Steger

Fotos: Verein
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ELFERRAT MITTEN IN VORBEREITUNGEN

Rochauer Carnevals Gemeinschaft  
plant Oktobergaudi

Kurz	war	 die	 Sommerpause	
für den Elferrat der Rochau-

er Carnevals Gemeinschaft. Viel 
ist noch zu besprechen und so 
trafen sich am letzten Mittwoch 
die Männer um Präsident Frank 
Bräuer zur Standortbestim-
mung und Aufgabenverteilung, 
denn die Zeit läuft. Schon in we-
nigen Wochen steigt zum fünf-
ten Mal die Rochauer Oktober-
gaudi.	 Längst	 ist	 die	 Veranstal-
tung weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt. Da ist 
es auch nicht verwunderlich, 
dass bereits Anfang August alle 
Karten	 vergriffen	 waren.	 Die	
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Dienstpläne müs-
sen erstellt und das Personal 
eingeteilt werden. Wer küm-
mert sich um den Ausschank, 
den Einlass, die Toiletten? Na-
türlich gehören neben einer lie-

bevoll geschmückten Festhalle 
auch die passenden Bayrischen 
Spezialitäten und das leckere 
Festbier dazu. So ein Fest zu pla-
nen ist schon eine logistische 
Herausforderung. Nichts soll 
dem Zufall überlassen werden. 
Die Organisatoren freuen sich 
auf eine gut gelaunte Gäste-
schar und wollen ihre Carnevals 
Gesellschaft natürlich von der 
besten Seite präsentieren.

In der RCG sind über einhundert 
Mitglieder, davon sechzig Aktive 
organisiert. Diese Power wird 
auch dringend benötigt, denn 
die	Karnevalisten	stemmen	ihre	
Veranstaltungen aus eigener 
Kraft.	 „Bis	 auf	 die	 Blasmusik,“	
tönt es aus der Elferratsrunde. 
„Da greifen wir dann doch lieber 
auf unsere tollen Osterburger 
Blasmusikanten zurück!“ Und 
die üben auch schon tüchtig für 

ihren Auftritt. Schließlich wol-
len sie ordentlich Stimmung in 
den Saal bringen. Sind sie nicht 
zum ersten Mal in Rochau und 
wissen, wie ausgelassen die Ro-
chauer gemeinsam mit ihren 
Gästen feiern können.
Wenn dann am 07. Oktober Fun-
kengarde und Männerballett 
neben vielen anderen fleißigen 
Helfern	 ihre	 Kostüme	 gegen	
Dirndl	und	Lederhosen,	Handtü-
cher und bequeme Schuhe tau-
schen, haben sie schon ihre ers-
ten	 Proben	 für	 die	 59.	 Session	
hinter sich. An diesem Tag je-
doch werden sie gemeinsam die 
Oktobergaudi rocken und ihren 
Gästen einen unvergesslichen 
Abend bereiten bis es dann am 
11.11.2023	 wieder	 heißt:	 „Ro-
chau-es-lacht!“

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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KINDERFEUERWEHR ROCHAU 

Sommerzeltlager mit Hindernissen
Fast wäre das Zeltlager der 
Kinderfeuerwehr	Rochau	in	

diesem Jahr buchstäblich ins 
Wasser gefallen. Dauerregen 
und Temperaturen um die 20 
Grad	 stellten	 die	 Kids	 um	 Kin-
derwart	 Karsten	Meyer	 vor	 die	
Frage	„Zelt	–	ja	oder	nein“.	Doch	
für jede Herausforderung gibt es 
auch	 Lösungen	und	 so	 funktio-
nierten sie die Fahrzeughalle im 
Gerätehaus kurzerhand zu ei-
nem Schlaf- und Ausbildungs-
saal um. 
Neun	 Kinder	 stellten	 sich	 den	
Herausforderungen, wie zum 

Beispiel Gerätekunde der beson-
deren Art. Mit verbundenen Au-
gen sollten feuerwehrtypische 
Geräte ertastet und erraten wer-
den. Im Anschluss konnten 
dann Meike, Arno und Jan er-
folgreich	das	Kinderflämmchen	
Stufe	1	ablegen.	Eine	Nachtwan-
derung mit vielen spannenden 
Rätseln und einer kleinen Über-
raschung standen genauso auf 
dem Programm wie ein kleines 
Fußballspiel und ein Ausflug ins 
AltOa Stendal. Na klar, denn als 
Feuerwehrfrau oder Feuerwehr-
mann muss man sich ja auch 

sportlich fit halten. Der Frage, 
aus welchen Teilen die persönli-
che Schutzausrüstung besteht, 
konnten	 die	 Kleinen	 dann	 mit	
Ausmalbildern auf den Grund 
gehen. Ja und dann die Nudeln 
mit Tomatensoße, gesponsort 
von	Landgasthaus	Libelle,	waren	
dann ein weiterer Höhepunkt 
und sehr lecker. Außerdem 
schmeckt es in Gemeinschaft ja 
auch viel besser und so war es 
dann doch nicht ganz so 
schlimm, dass die zweite Nacht-
wanderung kurz nach dem Start 
dem Regen zum Opfer fiel.

Auf jeden Fall war es wieder ein 
tolles und gelungenes Wochen-
ende, an dem neben Wissensver-
mittlung und Teambildung auch 
der Spaß nicht zu kurz kam. 
Möglich war dieses Wochenen-
de jedoch nur durch das Engage-
ment der vielen Helfer und Un-
terstützer. So gilt der besondere 
Dank	der	Kinderfeuerwehr	auch	
den Betreuerinnen Carolin 
Braun und Josephine Stolz sowie 
dem Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rochau.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

SUMMER-FEELING-PUR VOM KULTURVEREIN ZU ROCHAU E. V.

Rochau tanzt bis in den Morgen
Spätestens jetzt sind die Or-
ganisatoren rund um das 

„Summer-Feeling-pur“ Spekta-
kel überzeugt, Petrus ist Mit-
glied	im	Kulturverein	zu	Rochau	
e. V.	
Pünktlich	 um	 20:59	 Uhr	 hörte	
der Regen auf. Die ersten Besu-
cher kamen und konnten zu 
Udo Jürgens „Der Sommer und 
Du“	aus	dem	 Jahr	1983	auf	der	
kurzerhand zur Open-Air-Disko 
umfunktionierten Festwiese 
noch einen farbenfreudigen 
Sonnenuntergang erleben. Der 
Partyplatz füllte sich mit einem 
bunt gemischten Publikum, die 
Lust	 darauf	 hatten,	 zur	 Party-
musik aus den 80er-Jahren das 
Tanzbein zu schwingen oder 
einfach nur mit guten Freunden 

und Bekannten mit einem le-
ckeren Ziegelrot aus Tanger-
münde oder einem bunten 
Cocktail aus der Vereinsbar zu 

feiern. Wer noch Hunger hatte, 
auf den warteten Bouletten und 
Bratwurst auf dem Grill. Unter 
den zahlreichen Gästen wurde 

auch VG-Bürgermeister René 
Schernikau gesichtet. Die drei 
DJs David, Ronny und Robin ga-
ben alles, um die Stimmung im-
mer weiter anzuheizen. Als Ro-
bin dann zu später Stunde Tekk-
no-Rythmen auflegte und die 
Bässe durch Rochaus Straßen 
waberten, war kaum noch ein 
Platz auf der Tanzfläche zu fin-
den.  
Diese vierte Auflage des Som-
merspektakels war wieder ein 
Erfolg. Darin waren sich Gäste 
und Organisatoren einig und si-
cher	wird	es	hinter	den	Kulissen	
schon wieder lauten… „Nach 
dem Summer-Feeling 2023 ist 
vor dem Summer-Feeling 2024. 

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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ERNTEDANKFEST VOM 29. SEPTEMBER BIS 1. OKTOBER

Trio Stendalia gastiert in Rochau
Der	 Kulturverein	 zu	 Rochau	
e. V.	 lädt	vom	29.	September	

bis	 1.	 Oktober	 2023	 zum	 Ernte-
dank mit einer kleinen aber fei-
nen Ausstellung nach Rochau in 
die Dorfkirche ein. Es werden 
Töpfereien und Herbstbasteleien 
zu erleben sein. Zeitgleich wird 
der schönste Zierkürbis gesucht 
und natürlich auch prämiert.
Am Sonntag können dann alle 
Gäste zum Abschluss des Ernte-
dank-Wochenendes das „Trio 
Stendalia“ live in Rochau erle-
ben.	Die	drei	Künstler	verbindet	
ihre Freude am gemeinsamen 
Musizieren.	 Seit	 16	 Jahren	 be-
geistern sie gemeinsam mit ih-
rer anspruchsvollen Musik aus 
verschiedenen Jahrhunderten 
ihr Publikum und wer das Trio 
erleben möchte, muss schon et-
was Glück haben, denn sie ge-
ben	 nur	 sehr	 wenige	 Konzerte	
im Jahr.
Deshalb	ist	der	Kulturverein	be-
sonders stolz, dass sie das „Trio 

Stendalia“	für	ein	Konzert	in	Ro-
chau gewinnen konnten.
Für	alle	die	das	Kammermusik-	
Ensemble noch nicht kennen, 
hier eine kleine Vorstellung:

Birgit Klitsch hat bei Prof. Gise-
la Burkhardt in Dresden Gesang 
studiert.	Von	1988	bis	1994	sang	
sie im Chor des Stendaler Thea-
ters.	Sie	gibt	regelmäßig	Konzer-

te in und um Stendal und gehört 
dem Stendaler Domchor an.

Paulina Stein	wurde	1963	in	So-
fia geboren. Sie studierte von 
1981–1986	an	der	Musikakade-
mie	 Sofia.	 Von	 1986–1988	 war	
sie	 Stipendiatin	 in	 der	 Klasse	
von Prof. Chech in AMU in Prag. 
Sie	 war	 1.	 Solo-Flötistin	 in	 der	
Kammeroper	 Sofia.	 1990	wech-

selte sie als Orchestermitglied in 
das	TdA.	Von	1996	bis	2005	un-
terrichtete sie an der Musik- 
und	 Kunstschule	 Stendal	 im	
Fach	 Flöte,	 seit	 2012	 in	 Wol-
mirstedt.

Johannes Schymalla studierte 
Kirchen-	und	Schulmusik	in	Ber-
lin	 und	 Lübeck	 bei	 Jürgen	 Essl,	
Arvid Gast (Orgel) und bei Gerd 
Müller-Lorenz	(Chor	und	Orches-
terleitung).	 Er	war	 von	 2005	 bis	
2012	Dozent	an	der	Musikhoch-
schule	 Lübeck	 und	 leitete	 den	
Hochschulchor.	 Seit	 2006	 ist	 er	
der Domkantor zu Stendal.Ne-
ben der Domkantorei leitet er 
fünf	 Kinder-	 und	 Jugendchöre,	
spielt	Orgel	und	Klavierkonzerte.

Weitere Informationen werden 
im September in der Presse be-
kannt gegeben. 

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

KAUFWÜNSCHE ÜBER KULTURVEREIN

Wandkalender für 2024 eingetroffen
Nun sind sie endlich da, die 
Wandkalender 2024. Gemein-
sam mit der Rochauer Hob-
by-Aquarellkünstlerin Oksana 
Niemann	 hat	 der	 Kulturverein	
zu Rochau e. V. zum ersten Mal 
einen Wandkalender in A3 mit 
Motiven aus unserer schönen 
Heimat herausgegeben. Einige 
der wunderbaren Originalmale-
reien konnte schon zu verschie-
denen Anlässen bewundert 
werden und so wuchs in den Ge-
sprächen mit den Gästen der 

Gedanke,	einen	Kalender	zu	ge-
stalten. Und das Beste, die ein-
zelnen	 Kalenderblätter	 haben	
zusätzlich auch viel Platz für 
persönliche Eintragungen. 
Wurde Ihr Interesse geweckt? Sie 
können den Wandkalender zum 
Preis	von	10,00	€	erwerben.	Mel-
den Sie sich einfach per E-Mail 
unter	 Kulturverein@rochau.de	
oder direkt bei David Riep unter 
der	Rufnummer	0162	2383627.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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12. MARPURGKONZERT AUF DEM ALANDHOF AM 9. SEPTEMBER 

„Singen ist das Fundament der Musik“ 
Der Arbeitskreis Werbener 
Altstadt beteiligt sich wie-

der am Musikfest Altmark, das 
nun schon zum 28. Mal stattfin-
det.	 Unter	 der	 bewährten	 Lei-
tung	 von	 Christian	 Kluttig	
(Dresden/Räbel) wird die Mez-
zosopranistin Anna-Maria Tiet-
ze aus Dresden unter dem Motto 
„Singen ist das Fundament der 
Musik“	 Lieder	 von	 Telemann,	
Marpurg, Haydn und Schubert 
vortragen.  An der Violine wer-
den sie von der Hausherrin Ant-
je Donnerstag unterstützt. 
Ein	Programmheft	mit	den	Lied-
texten liegt bereits vor. Der Ein-
tritt wird frei sein, wir bitten Sie 
aber um Spenden. 
Das diesjährige Werbener Mar-
purgkonzert wird erstmalig auf 
dem Alandhof (früher Elend-
hof),	Werbener	Straße	26,		39615	
Wendemark zu hören sein. Ant-
je und Helge Donnerstag, Mit-
glieder des Arbeitskreises Wer-
bener Altstadt und Eigentümer 
des  Hofes machen es möglich, 

dass	 das	 Konzert	 dort	 stattfin-
den kann (https://www.aland-
hof.de). Der Verein „Miteinander 
Füreinander“ erklärte sich be-
reit, Werbener Besucher mit 
dem  BürgerMobil nach Wende-
mark und zurückzubringen, ein 
Anruf	unter	Tel.		015111175055		
genügt.	Das	Konzert	beginnt	um	
17	Uhr.	
Marpurg wurde bekanntlich in 
Neugoldbeck, also unweit des 
Alandhofes	im	Jahre	1719	gebo-
ren und in der Wendemarker 
Kirche	 getauft.	 Sein	 Onkel,	 der	
Bruder seiner Mutter, Christian 
Hupe war zu dieser Zeit 2. Bür-
germeister (Prokonsul) in Wer-
ben. 
2020	 nahm	 Christian	 Kluttig		
mit den Sängern Marie Hänsel 
und Samir Bouadjadja 30 der 
schönsten Marpurglieder auf, 
die in Werben inzwischen als CD 
erhältlich sind. 

Frank Gellerich

LANDESBETRIEB FÜR HOCHWASSERSCHUTZ UND WASSERWIRTSCHAFT SACHSEN-ANHALT 

Gewässerentwicklungskonzept  
„Uchte/Tanger“

Die im Jahr 2000 von der EU 
beschlossene Wasserrah-

menrichtlinie hat den Grund-
stein gelegt, den ökologischen 
Zustand unserer Flüsse und Bä-
che zu verbessern. Besonders die 
fehlende Durchlässigkeit für 
Fisch und Frosch sowie künst-
lich begradigte Wasserläufe ha-
ben zu einer merklichen Verar-
mung der Natürlichkeit und ei-
ner Verminderung von 
Schönheit und Artenvielfalt ge-
führt. 
Der	 LHW	 –	 Landesbetrieb	 für	
Hochwasserschutz und Wasser-
wirtschaft Sachsen-Anhalt wird 
in Zusammenarbeit mit den Pla-
nungsbüros „Ingenieurbüro Ell-
mann/Schulze GbR“ sowie „IHU 
Geologie und Analytik“ gemäß 
den Vorgaben der Wasserrah-
menrichtlinie ein Gewässerent-

wicklungskonzept	(GEK)	für	die	
Region	 der	 Östlichen	 Altmark-
platten, der Altmarkheiden, des 
Tangergebietes sowie des Tan-
germünder Elbtales erstellen. 
Ziel	dieser	Konzeptentwicklung	
ist es, Potenziale für Renaturie-
rungen aufzuzeigen, Barrieren 
im Bachlauf zu identifizieren, 
und eine naturnahe Gewäs-
serentwicklung zu fördern. Die 
unterschiedlichen Akteure der 
Region zusammenzuführen 
und gemeinsam an einer ökolo-
gisch verträglichen Zukunft der 
Fließgewässer zu arbeiten ist ei-
ne besondere Chance, die dieses 
Projekt bietet.
Bei der Entwicklung des Maß-
nahmenkataloges werden 233 
km Wasserlauf aus den räum-
lich nicht zusammenhängen-
den Einzugsgebieten der Haupt-

gewässer Uchte und Tanger be-
trachtet. Dabei stehen besonders 
die	Belange	der	regionalen	Lan-
deskultur, des Hochwasser-
schutzes und der angrenzenden 
Landwirtschaft	im	Vordergrund.	
Beispielmaßnahmen mit großer 
ökologischer Wirksamkeit sind 
unter anderem die Renaturie-
rungen von Uferabschnitten um 
eine dynamische Flussführung 
wiederherzustellen. 
Viele Ideen sind bereits in das 
Projekt eingeflossen und wer-
den bis zum Herbst 2023 ausge-
wertet. Weitere Informationen, 
sowie eine ausführliche Vorstel-
lung des Projektes, finden Sie 
auf unserer Webseite www.
gek-uchte-tanger.de. Unter 
„PAG“ möchten wir Sie ebenfalls 
dazu einladen, sich über die On-
linebeteiligung	 GEK	 „Uchte/

Tanger“ mit Ihren Vorschlägen 
und Hinweisen am Umgestal-
tungsprozess zu Beteiligen. In 
einer projektbegleitenden Ar-
beitsgruppe werden Ihre Ideen 
und Vorschläge aktiv diskutiert 
und die Ergebnisse anschlie-
ßend den bearbeitenden Pla-
nungsbüros zur Verfügung ge-
stellt. 
Auf Ihre Beteiligung sind wir 
schon jetzt gespannt und be-
danken uns sehr herzlich bei al-
len Interessenten. Für Rückfra-
gen erreichen Sie unsere Pro-
jektmitarbeiterin Frau 
Scholkofsky unter der Telefon-
nummer:	 03491/617516	 oder	
per Mail an: scholkofsky.a@lgsa.
de.

Projektkoordination Landgesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH
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28. MUSIKFEST ALTMARK – 06.10.2023 

FESTKONZERT: „Goethe(n) Abend!“ 
Mit Eva-Maria Ortmann, Matthias Bega und Prof. Ines Mainz – die besten Goetheparodien aus drei Jahrhunderten

Der absolute Höhepunkt des 
28.  Musikfestes	 Altmark	

2023 ist das Festkonzert am 
Freitag,	 dem	 06.10.2023.	 Denn	
ab	19	Uhr	erleben	Zuschauer	im	
Musikforum	 Katharinenkirche	
Stendal ein „Goethe(n) Abend!“ 
der besonderen Art. Die bezau-
bernde Sängerin Eva-Maria Ort-
mann, der charismatische 
Schauspieler Matthias Bega ge-
ben zusammen mit der char-
manten Professorin für Musik-
pädagogik Ines Mainz die 
schönsten Goetheparodien aus 
drei Jahrhunderten zum Besten.
„Ihr mögt mich benutzen!“ Go-
ethe selbst erteilte mit diesem 
Ausruf den Freibrief, sein Werk 
als Fundgrube aller Art zu be-
trachten. Bis heute zieht die Un-
umstößlichkeit des Meisters die 
Aufmerksamkeit der Zitiersüch-
tigen genauso wie die der Paro-
disten auf sich. Ob geistreich 
oder gehässig, vom Missbrauch 
zu Werbezwecken bis zur glän-

zenden	dramatischen	Parodie	–	
Eva-Maria Ortmann und Matth-
ias Bega kennen jeden noch so 
dreisten Gegenentwurf zu Go-
ethes ruhmreicher Dichtung. 
Wie aus „Edel sei der Mensch“ 
„Feudel sei die Frau“ und aus 
dem „Erlkönig“ eine Fassung für 
Computerfreaks wurde? „Go-

ethe(n) Abend“ bringt in 90 Mi-
nuten die besten Parodien aus 
drei Jahrhunderten auf den 
Punkt,	virtuos	am	Klavier	kom-
mentiert von Prof. Ines Mainz. 
Zusätzlich gibt es das Go-
ethe-Game	 für	 Goethe-Kenner	
und für besonders Eilige das Go-
ethische Gesamtwerk in nur 

drei Minuten. Verpassen Sie 
nicht dieses Gastspiel des Thea-
ters im Gewölbe in Weimar erst-
malig aufgeführt im Musikfo-
rum	Katharinenkirche	Stendal.

Karten	 können	 zum	 Preis	 von	
15  Euro	 im	Altmärkischen	Mu-
seum in Stendal (Schadewach-
ten	48,	 39576	Hansestadt	 Sten-
dal), in der Tourist-Information 
Stendal	 (Markt	1,	39576	Hanse-
stadt Stendal) oder an der 
Abendkasse erworben werden.

Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08.	 bis	 12.11.2023	 statt.	 Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark	 vom	 Landkreis	 Stendal	
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell	 wird	 es	 zudem	 vom	 Land	
Sachsen-Anhalt,	 der	 Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: Theater im Gewölbe Weimar

28. MUSIKFEST ALTMARK – 08.10.2023

„Lieblingsmelodien“ der Kreismusik-
schule „Ferdinand Vogel“ des LK Stendal

Im Rahmen des 28. Musikfes-
tes Altmark 2023 darf natür-

lich	 nicht	 die	 Kreismusikschule	
„Ferdinand	Vogel“	des	Landkrei-
ses Stendal fehlen, die sich in 
Trägerschaft	 des	 Landkreises	
Stendal befindet. In diesem Jahr 
wird dies ein ganz besonderes 
Konzert	am	08.10.2023	ab	15	Uhr	
in der Aula des Markgraf-Alb-
recht Gymnasiums in Osterburg. 
Denn am Sonntag, dem 
08.10.2023	 ist	 ein	 musikalisch	
bunter Nachmittag geplant. So 
spielen die Schülerinnen und 
Schüler	 der	 Kreismusikschule	
„Ferdinand	Vogel“	des	Landkrei-
ses Stendal ein Wunschkonzert 

vollgepackt	mit	ihren	Lieblings-
melodien. Auch die Musikpäda-

gogen	der	Kreismusikschule	tre-
ten in verschiedenen Formatio-

nen auf und tragen so zu einem 
spannenden musikalischen Pro-
gramm bei.
Der Eintritt für diesen abwechs-
lungsreichen Herbstnachmittag 
ist frei.
Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08.	 bis	 12.11.2023	 statt.	 Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark	 vom	 Landkreis	 Stendal	
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell	 wird	 es	 zudem	 vom	 Land	
Sachsen-Anhalt,	 der	 Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: Unsplash

Das Programm des 28. Musikfestes Altmark 2023 ist auf der Internetseite www.musikfest-altmark.de, auf den Internetseiten des 
Altmarkkreises Salzwedel und des Landkreises Stendal. Auch die gedruckten Flyer und Plakate werden wieder vielerorts verteilt.
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28. MUSIKFEST ALTMARK – 3. UND 4.11.2023

„Swinging Busch – Huub Dutch Duo 
spielt Max und Moritz“ 

Am ersten Wochenende im 
November 2023 erobern der 

charismatische Musik-Enter-
tainer Huub Dutch und der Blu-
es-Bühnen-Stoiker Chris Oettin-
ger mit ihrem Programm „Swin-
ging	 Busch	 –	 Huub	 Dutch	 Duo	
spielt Max und Moritz“ das 
28. Musikfest	Altmark	2023.	Auf-
takt ist im Altmarkkreis Salzwe-
del	 am	 Freitag,	 dem	 03.11.2023	
ab	19:30	Uhr	im	Schützenhaus	in	
Gardelegen. Am Samstagabend, 
dem	04.11.2023	geht	es	dann	ab	
19	 Uhr	 im	 Landkreis	 Stendal	 in	
der	Mensa	der	Landesanstalt	für	
Landwirtschaft	 und	 Gartenbau	
in Iden weiter. 
Das	 mit	 dem	 Kleinkunstpreis	
Baden-Württemberg	 2021	 aus-
gezeichnete	 Künstlerduo	 zeigt	
Ihnen Wilhem Buschs „Max und 
Moritz“, wie Sie es noch nie zu-
vor gehört haben. Genial ver-
tont und mitreißend vorgetra-
gen. Jeder Streich ist ein Erleb-
nis: überraschende Wendungen, 
einprägsame Melodien, effekt-
volle Stimm-Arrangements, fes-
selnde Trompetensoli und Groo-

ve! Groove! Groove!
Huub Dutch und Chris Oettin-
ger „schleifen“ ihr Publikum 
durch viele musikalische Genres 
mit einem phantastischen Ge-
spür für die erzählerischen Wen-
dungen und den einmaligen 
Sprachwitz der Bubengeschich-
ten	von	Witwe	Bolte	über	Lehrer	
Lämpel	bis	hin	zu	Meister	Mül-
ler`s gefräßigem Federvieh. Sei-

en Sie dabei, wenn sich der ge-
bürtige Holländer, allein durch 
sein Mienenspiel in panisch ga-
ckernde	Hühner,	freche	Lausbu-
ben und eine unendlich traurige 
Witwe Bolte verwandelt. Be-
stimmt werden auch Sie von 
Anfang an von dem begnadeten 
Entertainer mitgerissen und 
stimmen sogleich in den Refrain 
„Ja, das war ein schlimmes Ding, 

wie es Max und Moritz ging“ 
ein.	Denn	Huub	Dutch	Duo	–	das	
steht für großartiges Entertain-
ment mit „Wäscheleinophon“, 
Gesang,	 Trompete	 und	 Klavier:	
„Kleine	 Besetzung,	 große	
Show!“ (meier magazin, Mann-
heim)
Der	Eintritt	beträgt	10	Euro.	Kar-
ten werden an der Abendkasse 
vor Ort verkauft. Zur besseren 
Planung	 wird	 für	 das	 Konzert	
am Freitag in Gardelegen um 
Voranmeldung unter der Tele-
fonnummer 03907 - 7020 und 
für Samstag in Iden unter der 
Telefonnummer	 03931	 -	 60	 80	
10	gebeten.
Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08.	 bis	 12.11.2023	 statt.	 Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark	 vom	 Landkreis	 Stendal	
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell	 wird	 es	 zudem	 vom	 Land	
Sachsen-Anhalt,	 der	 Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: By b7UE

Tourenplan Fahrbücherei Landkreis Stendal
Tour Arneburg
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
06.09., 27.09., 08.11., 29.11., 20.12. 2023
Arneburg Schule  10:30 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten  13:30 – 14:30 Uhr
Hindenburg Breite Str.  14:40 – 15:00 Uhr
Arneburg Bahnhofstr.  15:20 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte  16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte  17:30 – 17:50 Uhr

Tour Flessau
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
12.09., 14.11., 05.12. 2023
Rochau Kindergarten  11:00 – 11:30 Uhr

Tour Goldbeck
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
15.09., 13.10., 17.11., 15.12. 2023
K. Schwechten Kindergarten  10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Schule  11:10 – 12:50 Uhr

Tour Hassel
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
30.08., 20.09., 11.10., 01.11., 22.11., 13.12. 2023
Hassel Kindergarten  09:00 – 09:30 Uhr
Wischer Bushaltestelle  13:30 – 13:50 Uhr
Hassel Feuerwehr  14:30 – 15:00 Uhr

Tour Iden
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
14.09., 05.10., 16.11., 07.12. 2023
Iden Kindergarten  10:30 – 11:00 Uhr
Iden Schule  11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte  12:20 – 12:40 Uhr

Tour Werben
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
29.08., 19.09., 10.10., 21.11., 12.12. 2023
Werben Kindergarten  09:00 – 09:25 Uhr
Werben Marktplatz  13:50 – 14:20 Uhr

Kontakt / Nähere Informationen
Fahrbücherei des Landkreises Stendal
c/o Stadt- und Kreisbibliothek Osterburg-Stendal
Großer Markt 10, 39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)
Tel.: 03937 82974
E-Mail: fahrbibliothek@landkreis-stendal.de
Web: https://bibliothek.osterburg.de
https://www.landkreis-stendal.de/de/buecherbus.html
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VOM ALTMÄRKISCHEN BAUERNSOHN ZUM REITERGENERAL DES GROSSEN KURFÜRSTEN 

Joachim Hennigs von Treffenfeld
Das diesjährige Anfang Juli 
in Bismark stattgefundene 

20. Altmärkische Heimatfest 
stand unter dem Motto „Traditi-
on und Wandel“. Auf der feierli-
chen Eröffnungsveranstaltung, 
am	28.	Juni	in	der	Kirche	zu	Meß-
dorf, führte der Staatssekretär im 
Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales Haller in seinem 
Grußwort u. a. das rohrgedeckte 
Generationenhaus in Hohen-
berg-Krusemark	als	ein	gelunge-
nes und „leuchtendes Beispiel“ 
für eine solche innovative Um-
setzung zwischen Alt und Neu 
auf. Für die vom Altmärkischen 
Heimatbund	e. V.	als	Festgabe	he-
rausgegebenen Publikation „Joa-
chim	Hennigs	 von	 Treffenfeld	 –	
Eine	Würdigung	zum	335.	Todes-
tag des altmärkischen 
Reitergenerals	 aus	 Könnigde“	
steuerte ich vier Beiträge bei. Ein 
fünfter, zugunsten einer erstmals 
1996	 veröffentlichten	 biografi-
schen Arbeit des Heimat-
bund-Vorsitzenden	 Norbert	 La-
zay, zurückgezogener Beitrag, soll 
hier in der August-Ausgabe zum 
Abdruck gelangen. Es handelt 
sich	um	einen	kurzen	Lebenslauf	
des berühmten Reitergenerals, 
dem eine bearbeitete ältere Quel-
le zugrunde lag. Bei den hierin 
enthaltenen Datumsangaben ha-
be ich sowohl das julianische und 
in	Klammern	gesetzt	das	heutige	
gregorianische aufgeführt. 
Joachim Hennigs ist eine der 
merkwürdigsten Gestalten aus 
dem	 Zeitalter	 des	 Großen	 Kur-
fürsten.	An	Tapferkeit	und	Kühn-
heit	im	Kampf	stand	er	kaum	ir-
gendeinem der Reitergenerale 
seiner Zeit nach, an Warmherzig-
keit für die Sache seines Vater-
landes und an treuer Anhäng-
lichkeit an sein kurbrandenbur-
gisches Herrscherhaus überragte 
er die meisten von ihnen bei wei-
ten. Darum war er auch lange 
Zeit	 ein	besonderer	 Liebling	des	
Volkes, welcher in Sagen, Ge-
schichten und der Dichtung auch 
über seinen Tod hinaus im Her-
zen	seiner	altmärkischen	Lands-
leute fortlebte. 
Joachim Hennigs Elternhaus 
stand	 in	 dem	 Dorfe	 Klinke	 bei	
Bismark, wo er als Sohn einfa-
cher	Bauersleute	zwischen	1615	

und	1618	geboren	wurde.	 Seine	
Jugend sowie die Anfänge seiner 
militärischen	 Laufbahn	 liegen	
zum größten Teil im Dunkeln. 
Nur so viel steht fest, dass er die 
letzten Jahre des 30-jährigen 
Krieges	 mitgemacht	 hat.	 Wir	
dürfen mit Sicherheit anneh-
men, dass er „von der Pike auf“, 
gedient hat. Er kämpfte nach der 
Sitte seiner Zeit bald in diesem, 
bald in jenem Söldnerheere, aber 
immer nur für die protestanti-

sche Sache, und zeigte damit ei-
ne Beständigkeit des Charakters, 
die keineswegs zu seiner Zeit ge-
wöhnlich war. Hielt man doch 
das „Soldatsein“ im Allgemeinen 
für	 einen	 Lebensberuf,	 für	 ein	
Handwerk wie andre auch. Beim 
Abschluss des Westfälischen 
Friedens	 1648	war	 er	Komman-
dant der Festung Ottersburg und 
Rittmeister (= Hauptmann) im 
schwedischen Heer. Ein Beweis, 
dass er beim Einsatz in militäri-
schen Aktionen sehr bald die 
Aufmerksamkeit seiner Vorge-
setzten auf sich gezogen haben 
muss. Nach dem Frieden nahm 
er jedoch seinen Abschied, der 
ihm unter Verleihung einer Eh-
rengabe bewilligt wurde.
Zunächst kaufte er von der Uni-
versität Frankfurt a. d. Oder das 
Rittergut	Könnigde,	den	Stamm-
sitz	 der	 1637	 ausgestorbenen	
Familie	von	Könnigde,	und	wid-
mete sich einige Jahre um des-
sen Bewirtschaftung. Als aber 
1654	 zwischen	 Polen	 und	
Schweden	 der	 Krieg	 ausbrach	
und	der	Große	Kurfürst	sich	an-

schickte, in diesem Streit, ge-
stützt auf sein neugebildetes 
stehendes Heer, ein gewichtiges 
Wörtchen mitzureden, da er-
wachte in ihm wieder die alte 
„Kriegerlust“,	und	Joachim	Hen-
nigs trat erneut in den kurbran-
denburgischen Heeresdienst.
Er wurde als Rittmeister (= 
Hauptmann)	dem	Kürassierregi-
ment von Quast zugewiesen. In 
der	vom	18.	bis	20.	Juli	1656	(28.	
bis 30. Juli) währenden Schlacht 
bei Warschau, tat er sich mit Aus-
zeichnung	hervor.	1658	beförder-
te	 ihn	der	Kurfürst	 zum	Oberst-
wachtmeister (= Major). Als die-
ser	Krieg	 im	Frieden	zu	Oliva	(3.	
[13.]	Mai	1660)	seinen	für	Bran-
denburg so wichtigen und er-
folgreichen Abschluss gefunden 
hatte, begab sich Joachim Hen-
nigs für die nächsten Jahre wie-
der	auf	sein	Gut	in	Könnigde.
1670	 erfolgte	 die	 Beförderung	
zum Oberstleutnant. Im Nieder-
ländisch-Französischen	 Krieg	
(1672–1678),	 eilte	 der	 Große	
Kurfürst	 seinen	 holländischen	
Verwandten mit Heer und Waf-
fen zu Hilfe. Bei diesem Feldzug 
nahm Hennigs mit seinen 
Kürassieren	 an	 mehreren	 Ge-
fechten am Mittelrhein, in West-
falen und Elsass teil. Daneben 
erwarb er sich durch im Rücken 
der Franzosen durchgeführte 
Raub- und Beutezüge ein be-
achtliches Vermögen.
Seine	größten	Lorbeeren	erntete	
er dann als Führer eines Reiterre-
giments	 im	 schwedischen	 Krieg	
(1674–1679).	 Auf	 Betreiben	
Frankreichs waren die Schweden 
von	Vorpommern	aus	in	die	Kur-
mark Brandenburg eingefallen. 
Bis vor einigen Jahrzehnten erin-
nerten noch zwei schwarze Fah-
nenstangen, die an der Decke des 
Schiffs	der	heute	wüsten	Käcklit-
zer	Kirche	befestigt	waren,	an	je-
ne bewegte Zeit. Wie auf den in 
den	 Kirchen	 zu	 Dannefeld	 und	
Klein-	Engersen	 bei	 Gardelegen	
erhaltenen Fahnen mit rotem 
Adler	 in	 grünem	 Kranz,	 werden	
auch	auf	den	Käcklitzer	Fahnen-
tüchern die Inschriften gestan-
den haben: „Wir Bauern von ge-
ringem Gut dienen unserm Gnä-
digsten Churfürsten und Herrn 
mit unserm Blut.“ Unter dem Be-

fehl Abraham von Pieverlings 
zog eine aus Bauern bestehende 
altmärkische	„Landwehr“	 zur	 El-
be, um die Heimat bis zur Rück-
kunft	 des	 Kurfürsten	 gegen	 die	
vordringenden feindlichen 
Schweden zu schützen. Erfolg-
reich gelang es jenen deren Über-
gang über die Elbe zu verhindern, 
sodass die Hauptschlacht jenseits 
der Elbe bei Fehrbellin stattfand. 
Der „höchste Ehrentag der bran-
denburgischen Waffen“, der Tag 
von	Fehrbellin,	am	18.	Juni	1675	
(28. Juni), brachte auch Hennigs 
wohlverdiente Anerkennung. 
Als	 im	 Kriegsrate	 vor	 der	
Schlacht die meisten Generale 
dem	 Kurfürsten	 abrieten,	 den	
Angriff auf die an Mannschaf-
ten und Geschützen mehr denn 
doppelt überlegenen Feind zu 
wagen, war er derjenige, der am 
eifrigsten der Meinung seines 
kurfürstlichen Herrn zustimm-
te, dass man den Feind keinen 
Tag	länger	im	Lande	dulden	dür-
fe. In der Schlacht selbst ging der 
sechzigjährige mit dem Feuer 
und der Schneidigkeit eines 
Jünglings drauf und dran. Unter 
dem	 Kommando	 des	 Obersten	
von Mörner führte er eines von 
jenen Derfflinger´schen Reiter-
regimentern, die gegen eine be-
deutende schwedische Über-
macht einen sehr wichtigen Hü-
gel hielten, und namentlich 
nach dem Tode des heldenmüti-
gen von Mörner war es sein Bei-
spiel, das sie bedrängten Trup-
pen immer von neuem zu muti-
gem Ausharren antrieb. Seine 
Verdienste um die Ehre des Ta-
ges blieben nicht unbemerkt; 
noch auf dem Schlachtfelde be-
förderte	ihn	sein	dankbarer	Kur-
fürst zum Oberst und erhob ihn 
darauf zwischen März/April 
1676	 unter	 dem	 Namen	 „von	
Treffenfeld“, rückwirkend auf 
den „Tag von Fehrbellin“, in den 
Adelsstand. Da bis dahin in 
Deutschland	 nur	 die	 Kaiser	
Adelsdiplome verteilt hatten, 
war Joachim Hennigs einer der 
ersten, dem von einem Hohen-
zoller der Adel verliehen wurde. 
Solcher Gunst zeigte sich Tref-
fenfeld auch in den ferneren 
Kriegsaktionen	 durchaus	 wür-
dig.	 Im	 September	 1675	 zogen	

Joachim Hennigs von Treffenfeld
Gemälde von Clara Berkowski, um 
1900
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die brandenburgischen Heere in 
das schwedische Vorpommern 
ein. Hier erwarb er sich weitere 
Ehren und Verdienste, so bei der 
Einnahme der Festung Wolgast 
(1.	 [10.]	11.1675),	der	Einnahme	
von	 Stettin	 (17.	 [27.]	 12.	 1677),	
der Eroberung der Insel Rügen 
(14.	 [24.]	 09.1678)	 und	 der	 Ein-
nahme der Festung Stralsund 
(12.	[22.]	10.1678).
Als die Schweden im Dezember 
1678	 ihren	 berüchtigten	 Einfall	
in das Herzogtum Preußen (Ost-
preußen) unternommen hatten, 
war	es	Treffenfeld,	 den	der	Kur-
fürst Friedrich Wilhelm in Ge-
meinschaft mit dem General-
leutnant von Görzke im Januar 
1679	 über	 das	 vereiste	 Frische	
Haff voraussandte, um den Feind 
aufzuhalten. Diese Aufgabe lös-
ten beide so vortrefflich, dass die 
Schweden schon in vollem Rück-
zuge	waren,	als	der	Kurfürst	mit	
der Hauptmacht anlangte. Das 
Hauptgefecht in diesem Feldzug, 
bei Splitter, unweit Tilsits, am 20. 
Januar	 1679	 (30.	 Januar),	 ist	 das	
alleinige Verdienst Treffenfelds. 
700 Gefangene und reiche Beute 
an Pferden und Gepäck (darun-
ter 8 Fahnen und Standarten so-
wie	686	Bagagewagen)	fielen	 in	
die Hand des Siegers. Er hat die 

Schweden dann weiter vor sich 
hergejagt bis über Heydekrug hi-
naus und machte nur Halt, als 
der	mit	 Schlitten	über	das	Kuri-
sche	 Haff	 kommende	 Kurfürst	
seinem	durch	die	grimmige	Käl-
te (-20° C) und die ungeheuren 
Anstrengungen erschöpften Re-
gimente Rast befahl. Anfang 
März erfolgte seine Beförderung 
zum Generalmajor, „wegen sei-
ner in vielen Occasionen und an-
noch bei der heutigen Recontre 
mit dem Feinde erspüreten gu-
ten Conduite und Tapferkeit, so 
er mit ungescheuter Darsetzung 
Leibes	und	Lebens	sehen	lassen.“	
Nach dem Frieden von St. Ger-
main	en	Laye	(19.	[29.]	06.	1679)	
wurden einige Regimenter auf-
gelöst, darunter auch das Tref-
fenfeldsche. 
Hierauf	zog	dieser	 sich	1681	auf	
seine Güter in der Altmark zu-
rück, welche er meisterhaft be-
wirtschaftete und durch Spar-
samkeit nicht unbedeutend er-
weitern konnte. Im Gutshaus in 
Könnigde	beendete	er	sein	taten-
reiches	 und	 ruhmvolles	 Leben	
am	31.	Dezember	1688,	nur	weni-
ge Monate nach dem Tod des 
Großen	 Kurfürsten.	 Das	 in	 eini-
gen Quellen mitunter auch mit 
1689	 angegebene	 Todesjahr	 re-

sultiert daraus, dass die Angabe 
im	 Sterberegister	 des	 Kirchen-
buchs noch nach dem alten julia-
nischen	 Kalender	 erfolgte.	 Nach	
dem	 seit	 1700	 geltenden	 neuen	
gregorianischen	 Kalender	 wäre	
Joachim Hennigs von Treffenfeld 
am	 10.	 Januar	 1689	 verstorben.	
Sein	 einbalsamierter	 Leichnam	
wurde	in	der	Kirche	zu	Könnigde	
im Gewölbe unter dem Turm bei-
gesetzt. Bei seinem Tod war von 
Treffenfeld	Erbherr	auf	Könnigde,	
Dobberkau, Insel, Neuendorf a. 
Damm, Carritz, Wollenhagen, 
Kläden	und	Wollenrade.	Aus	sei-
ner	 um	 1664	 geschlossenen	
zweiten Ehe mit Margarethe 
Striepe	 gingen	 1	 Tochter	 und	 3	
Söhne hervor. Das Geschlecht de-
rer von Treffenfeld starb indes 
schon	1770	mit	dem	Urenkel	Joa-
chim Friedrich im Mannes-
stamm aus; dessen mit einem 
von Görne verheiratete Enkelin 
Caroline Elisabeth Auguste Chris-
tiane	verstarb	wiederum	1816.
Eine posthume Würdigung wur-
de dem altmärkischen „Haude-
gen“	 Ende	 des	 19.	 Jahrhunderts	
zuteil.	Dem	von	1866	bis	1918/19	
bestehenden altmärkischen Ula-
nenregiment	Nr.	16	verlieh	Kai-
ser	 Wilhelm	 II.	 am	 27.  Januar	
1890	den	Ehrennamen	„Hennigs	

von Treffenfeld“ und erinnerte 
damit	wieder	weitere	Kreise	an	
den Reitergeneral des Großen 
Kurfürsten.	Die	in	der	Könnigder	
Kirche	aufbewahrten	7	Standar-
ten	 seines	 Regiments	 von	 1677	
und	1679,	ebenso	wie	die	Reste	
der Waffen Treffenfelds, fanden 
wenig später ihren neuen Platz 
in der Ruhmeshalle des Zeug-
hauses in Berlin.
Anlässlich des Neubaus des 
Könnigder	 Kirchenschiffs	 im	
Jahre	1896	bettete	man	die	 zur	
Mumie	 gewordene	 Leiche	 des	
berühmten Reitergenerals Hen-
nigs von Treffenfeld und die ei-
nes anderen Familienangehöri-
gen um, und setzte sie in einem 
Gewölbe in Altarnähe bei. Im 
Zuge von Sanierungsarbeiten 
wurde zu Anfang September 
2009 die Treffenfeld-Gruft vom 
Könnigder	 Heimatverein	 geöff-
net. Dafür musste zuerst von au-
ßen der aufgemauerte schwere 
Deckstein versetzt werden. Zu 
dem	mit	mehreren	 Luftlöchern	
versehenen Gewölbe führten 
Stiege hinunter. Übereinander 
geschichtet fand man dort acht 
große	Särge	und	drei	Kindersär-
ge, die aber unangetastet gelas-
sen wurden.

Christian Falk
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GEMEINDE IDEN

Iden, Neue Straße
•	 1-Raum-Whg.:	 29,73	 m²,	
Grundmiete:	 4,20	€/m²,	 Fern-
wärme

•	 2-Raum-Whg.:	 45,47	 m²,	
Grundmiete:	 4,09	€/m²,	 Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.:	 59,98	 m²,	
Grundmiete:	 4,09	€/m²,	 Fern-
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
•	 2-Raum-Whg.:	 44,80	 m²,	
Grundmiete:	 4,00	€/m²,	 Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.:	 54,70	 m²,	
Grundmiete:	 4,09	€/m²,	 Fern-
wärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
•	 2-Raum-Whg.:	 39,05	 m²,	
Grundmiete:	 3,50	€/m²,	 Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.:	 55,68	 m²,	
Grundmiete:	 4,00	€/m²,	 Fern-
wärme

Iden OT Rohrbeck, Walslebener 
Str. 7
•	 3-Raum-Whg.:	 55,80	 m²,	
Grundmiete:	 4,50	 €/m²	 mit	
Einbauküche, Erdgasheizung

 
GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
•	 1-Raum-Whg.:	 30,45	 m²,	
Grundmiete:	 4,35	 €/m²,	 Erd-
gasheizung

Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 46
•	 Gewerberäume	 mit	 Einbau-
küche	ca.	150	m²,	Miete	nach	
Vereinbarung, Erdgasheizung

Hindenburg, 
Werbener Straße 7
•	 3-Raum-Whg.:	 78,82	 m²,	
Grundmiete:	 4,00	 €/m²,	 Erd-
gasheizung

Osterholz, Am Deich 8
•	 4-Raum-Whg.:	 70,44	 m²,	
Grundmiete:	 4,00	 €/m²,	 Flüs-
siggasheizung

HANSESTADT  
WERBEN

Hansestadt Werben, Behren-
dorfer Straße 14 – 16
•	 2-Raum-Whg.:	 45,24	 m²,	
Grundmiete:	 4,50	 €/m²,	 Erd-
gasheizung

•	 3-Raum-Whg.:	 58,76	 m²,	
Grundmiete:	 4,50	 €/m²,	 Erd-
gasheizung

Weitere Wohnungen in Beh-
rendorf und Giesenslage auf 

Anfrage!
In der Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark	 sowie	 der	 Hanse-
stadt Werben ist eine Mietkauti-
on in Höhe von zwei Monats-
grundmieten zu hinterlegen.

INFO
Bitte informieren Sie sich  
telefonisch oder kommen  
Sie zu  einem persönlichen  
Gespräch in mein Büro:

Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
Telefon: 039390/917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag  
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer 
 Vereinbarung

WOHNUNGEN ZU VERMIETEN

SUEDOSTLINK+ VOR ORT:

Aktueller Planungsstand steht bei  
DialogMobil-Stopps im Mittelpunkt

Der	 SuedOstLink+	 ist	 eine	
geplante Gleichstromver-

bindung zwischen Mecklen-
burg-Vorpommern und Sach-
sen-Anhalt. Sie soll den 
Suchraum	 Klein	 Rogahn	 west-
lich von Schwerin mit dem 
Landkreis	 Börde	 verbinden.	 Bei	
einer Infotour mit einem Dia-
logMobil stellt das Projektteam 
des Übertragungsnetzbetreibers 
50Hertz	 die	 aktuellen	 Planun-

gen	 vor.	 Bei	 14	 Stopps	 entlang	
des	 aktuellen	 Korridornetzes	
werden Fragen zum Genehmi-
gungsverfahren, den weiteren 
Beteiligungsmöglichkeiten im 
Verfahren, zur Gleichstrom- so-
wie Bautechnik beantwortet. 
Das	50Hertz	DialogMobil	macht	
Station in:

•	 Kalbe (Milde)	am	Kulturhaus,
 am Dienstag, 29. August, 

	 von	14:00	bis	15:30	Uhr,
 Alte Bahnhofstraße 28, 
	 39624	Kalbe	(Milde).

Die Gleichstromverbindung soll 
durchgängig als Erdkabel reali-
siert werden. Sie soll 2.000 Me-
gawatt übertragen, das ent-
spricht	der	Leistung	von	600	bis	
700 unter Volllast laufender 
Windkraftanlagen. Als Gleich-
strom lässt sich Energie beson-

ders effizient und gut regelbar 
über lange Distanzen übertra-
gen.
Mehr	 zum	 SuedOstLink+	 unter	
www.50hertz.com/SuedOst-
Linkplus
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SERVICE

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

ALLGEMEINE SPRECHZEITEN / EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI nach Vereinbarung
DI 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
DO 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr
FR 08:00 – 12:00 Uhr

STADTBÜRO HANSESTADT WERBEN (ELBE)
 039393/217 
Montag, 04.09.2023, 10:00 – 13:00 Uhr, Einwohnermeldeamt

SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächsten Sprechstunden der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck finden am Dienstag, 05.09.2023 von 17:00 bis 
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg, 

Breite Straße 14 a, 39596 Arneburg

BÜRGERDIENSTE UND GEMEINDEENTWICKLUNG
Fachbereich Bürgerdienste und Gemeindeentwicklung
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40

BÜRGERDIENSTE 
Teamleiter Bürgerdienste: 
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321-518-30

Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-35

Ordnungsbehördliche Aufgaben, Veranstaltungen:  
Frau Hack  039321/518-36

Anmeldung Kitas und Horte: 
Frau J. Stamm  039321/518-37

Bürgerdienste Einwohnermeldeamt, Fundbüro: 
Frau Ratajski 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-32 
Das Einwohnermeldeamt ist nur zu den Sprechzeiten besetzt.

Tourismusbüro: 
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-60

GEMEINDEENTWICKLUNG 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung, Beitragserhebung: 
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-41

Hochbau, Dorferneuerung: 
Herr Ulbrich  039321-518-43

Vergabestelle, Tiefbau: 
Herr Bethge  039321-518-45

Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen: 
Frau Bösner  039321-518-44

Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix  039321-518-42 

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

Sekretariat:  
Frau Glaw    039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

Förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit: 
Herr Beiersdörfer    039388-971-12

STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG
Teamleiter Steuerungsunterstützung, 
Rechtsangelegenheiten, Wahlen:
Herr Aßmuß   039388/971-13 
marco.assmuss@arneburg-goldbeck.de

Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst: 
Frau Konert   039388/971-16

 
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Fundbüro:   
Frau Fanta    039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de

Bürgerdienste – Standesamt:  
Frau Aßmuß / Frau Fanta  039388/971-31 
standesamt@arneburg-goldbeck.de

Bürgerdienste – Hunde/Gewerbe/Märkte: 
Herr Rottstädt   039388-971-34

FINANZEN UND ZENTRALE DIENSTE
Fachbereichsleiterin: 
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20

Doppik/Kalkulation/Datenschutzbeauftragter:  
Herr Böker    039388-971-24

Personal/Gehalt/AGH/Amtsblatt:  
Frau K. Stamm    039388-971-14   
Frau Ehrenberg    039388-971-14 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin: 
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21

Vollstreckung: 
Frau Dietrich   039388-971-23

Kasse:  
Frau Sandel   039388-971-22

Geschäftsbuchhaltung:  
Frau Fichte   039388-971-26

Steuern: 
Frau Drechsel   039388/971-25

ZENTRALE DIENSTE 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen: 
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-50

Systemadministrator: 
Herr Sommer   039388-971-53 

Gebäudemanagement: 
Frau Zander    039388-971-51

Beschaffung: 
Frau Glomm   039388-971-52


